
General
Erſcheint täglich Nachmittags mit Ausnahme der

Sonn und Feiertage
Inſertionspreis pro 5 geſpaltene Petitzeile 15 Pfennig

auswärtige Anzeigen 20 Pfennig Bei größeren
Anzeigen Rabatt

Dienstag den 14 Mai 1889

für Halle und den Saalkreis

1 Jahrgang

eiger
Für die Redaction verantwortlich

Otto Fr Koch in Halle a S
Redaction Zinksgartenſtraße 4a

Sprechſtunde von 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

e

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Brachſtedt Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bruckdorf Canena
Cönnern Cröllwitz Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Lauchſtädt Lettin
Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg Schiepzig Seeben Sennewitz Stumsdorf Teutſchenthal mit Eisdorf

Trebitz Trotha Wettin Zſcherben Zörbig
v d nD

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
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Die Klnte ſchießt und der Säbrl hant

Die Strikebewegung in Weſtfalen hatte bekanntlich mit
Abſchluß der Vorwoche einen ganz außerordentlich großen Umfang

eicht auf 90000 wurde die Zahl der Strikenden geſchätzt
hinzu kamen noch die Maſſen der Arbeiter deren Fabriken durch
dohlenmangel zur Unthätigkeit gezwungen waren denn wenn auch
us anderen Kohlenbezirken Material eintraf die Vorräthe ge
ügten nicht und der Preis der Waare war gewaltig geſtiegen
er Charakter der Weſtfalen verträgt ſich ſchlecht mit energiſchem
ilitäriſchem Auftreten und die Folge davon ſind die wiederholten
dauerlichen e ammenſtöße der ſtrikenden Arbeiter mit der
ewaffneten Macht geweſen die von der Schußwaffe hat Gebrauch
achen müſſen Jn den Tumulten ſind 15 Perſonen getödtet

ernſtlicher verletzt worden Vielfach iſt deshalb auch der
Punſch nach einem Erſatz des Militärs durch Gendarmen laut
worden Wie heftig die Erbitterung iſt zeigt der Umſtand daß
uf der Zeche Hermineglück bei Bochum eine Schildwache überfallen
purde Der Angreifer wurde erſtochen Dem Rieſenausſtande
at natürlich die preußiſche Regierung nicht gleichgültig gegenüber
ehen können Der Miniſter Herrfurth der Oberpräſident von
hagemeiſter haben nach Kräften vermittelt und es iſt wenigſtens
twas erreicht aus welchem eine Beendigung des Strikes erhofft
erden darf Eine Verſammlung aller Zechenverwaltungen des
dber Bergamtes Dortmund hat den Arbeitern die feierliche Zu
ige gemacht ihnen nach Wiederaufnahme der Arbeit eine
ohnerhöhung zuzugeſtehen Man erwartet daß die Zuſage Ein
ruck machen und mit dieſer Woche wenigſtens theilweiſe die Arbeit
eder aufgenommen werden wird

Die Nonnenbraut
Roman nach einem engliſchen Stoff von S Kutſchbach

Fortfetzung Nachdruck verboten
Nein nein es iſt beſſer ſo Jch möchte gern ein

enig mit Dir allein ſprechen Hubert da mir etwas ſchwer
f dem Herzen liegt was Dich betrifft Jch habe damit
it längerer Zeit gezögert doch es muß endlich heraus

Er ſchwieg und fuhr ſich mit der Hand über die
tirne dann berührten ſeine Finger diejenigen Huberts

nd indem er ihn feſt anſah ſagte er
Mein Sohn ich habe Dich immer mit wahrhaft väter

her Zärtlichkeit geliebt mehr als nur aus Freundſchaft
Gewiß lieber Barlowe entgegnete der junge Mann

wkbar Sie waren ſo ſehr ein Vater für mich daß ich
um meinen eigenen vermißte

Jch danke Dir für dieſe Worte mein Junge ſie er
ilen mich mit unendlicher Freude So fühlte ich ſtets

r Dich und bitterlich ſchmerzte mich die Veränderung die
t jenes lieblichen Kindes Tod in Dir vorging Es iſt
z auch eine der Sorgen die ich mit mir ins Grab nehmeubert es iſt ſündhaft ſich ſo ſehr dem Kummer hinzu

ben und muß ſchließlich den Körper untergraben deshalbichte ich Dich erſt um ein feierliches Verſprechen bitten

bor i ppieſe Erde verlaſſe wenn es doch einmal ſo
in muß

Als er inne hielt ſagte Hubert
Mein lieber lieber Vater ſprechen Sie ich weiß

daß Sie nur mein Beſtes wollen Es ſoll mich gewiß
endlich freuen den leiſeſten Jhrer Wünſche erfüllen zu
men

Einen Augenblick bewegte ſich der Pfarrer unruhig hin
d her auf ſeinen Kiſſen als ob ſeiue Gedanken ſich ver
trten und er mit Gewalt dieſelben feſtzuhalten ſuchte
inn fuhr er mit ſchwachem Lächeln fort

Die betreffende Crklärung lautet
1 Die ſeit Anfang dieſes Monats im Gange befindlichen Arbeits

einſtellungen auf den Steinkohlengruben des niederrheiniſch weſtfäliſchen
Bergbaubezirkes welche S nunmehr auf bereits mehr als drei Viertel
aller Werke erſtrecken ſind ausnahmslos ohne vorherige Kündigung
des Arbeitsvertrages erfolgt beruhen deshalb in ihrem Ausgange auf
ungeſetzlichem Boden

2 Die durch die Verſammlung der Bergarbeiter und auf anderem
Wege zur Kenntniß der Grubenverwaltungen gebrachten Anträge und
Beſchwerden der Arbeitsausſtändigen rechtfertigen das ungeſetzliche Vor
gehen der letzteren nicht Es kann auch nicht zur Entſchuldigung be
hauptet werden daß in der wirthſchaftlichen Lage oder in der Ordnung
der Bergarbeit unſeres Bezirks Mißſtände vorlägen unter deren Druck
beſonnene Männer zur ſofortigen Niederlegung der Arbeit Anlaß ge
habt hätten

Jn keinem Bergwerksbezirke des europäiſchen Feſtlandes beſteht
eine kürzere Arbeit als in unſerem Bergrevier Dieſelbe iſt viel
mehr überall insbeſondere auch auf den ſtaatlichen Steinkohlen
gruben Preußens erheblich länger als bei uns

Auch die Höhe unſerer Berglöhne t die aller deutſchen
Steinkohlengruben einſchließlich der fiskfaliſchen

Die Heim Reichsverſicherungsamt aufgeſtellte Nachweiſung der
in den Berufsgenoſſenſchaften bezahlten anrechnungsfähigen Löhne
ergiebt für die die ſämmtlichen Zechen des Oberbergamtsbezirks
Dortmund umfaſſende Sektion II der Knappſchaftsgenoſſenſchaft
einen Durchſchnittslohn von 910,23 Mark während der Durch
ſchnittslohn der Bergarbeiter im deutſchen Reiche nach derſelben
Nachweiſung nur 777,86 Mark beträgt

Während des laufenden Jahres hat auf den bei weitem meiſten
Gruben eine weitere Steigerung der Löhne ſtattgefunden und es
lag in der vielen Bergleuten bekannten Abſicht der einzelnen Ver
waltungen hiermit fortzufahren Dieſe Abſicht fand ihren weſent
lichen Stützpunkt in der nach jahrelangem Darniederliegen im Jahre
1888 begonnenen Aufbeſſerung der Kohlenpreiſe und deren Zu
ſammenhang mit der Verbeſſerung der Lage der Arbeiter

3 Die älteren und ernſteren Bergleute vertrauten deshalb mit Grund
der naturgemäßen Entwickelung der Lohnverhältniſſe und der Ver
ſtändigung mit der Verwaltung der einzelnen Zechen Sie ſind vor
wiegend nur durch die Aufhetzungen und Drohungen jüngerer Arbeiter
in den Strom der Bewegung hineingezogen worden

4 Jm Jntereſſe der zukünftigen Entwickelung der Arbeitsverhält
niſſe innerhalb des Bezirks und zur Aufrechterhaltung der feſten Grund
lagen auf denen dieſelben beruhen müſſen können wir in dem uns jetzt
von den Arbeitern ungeſetzlich aufgenöthigten Kampf lediglich die Macht
verhältniſſe entſcheiden laſſen

Wir erwägen jedoch die ungewöhnlich ernſten Folgen welche die
längere Fortdauer der Arbeitseinſtellung nicht nur für unſern Bezirk
ſondern auch für die weiteſten Kreiſe des Vaterlandes hat und erklären
deshalb rückhaltlos

daß jede einzelne Grubenverwaltung unſeres
Bezirkes bereit und ernſtlich entſchloſſen iſt
den Arbeitern wenn ſie die Arbeit wieder auf
genommen haben werden erhöhte Löhne zu be
willigen

Es iſt unmöglich und widerſinnig wie jeder Bergmann weiß
eine allgemeine Lohnerhöhung in beſtimmter prozentualer Höhe für
den Bergarbeiter vorzunehmen und deshalb ſinnlos eine ſolche zu ver

rechenm n beanſpruchen aber für unſere feierliche Lohnerhöhungszufſage

Ob Du mir in dieſem Falle gern gehorchen wirſt
weiß ich noch nicht ſo ganz beſtimmt doch höre Der
einzige Ort wo der Mann das wahre Glück findet iſt

vorausgeſetzt daß er nicht durch und durch egoiſtiſch iſt
das Haus welches das Lächeln einer Frau erhellt die

geliebte Gegenwart einer Gattin aufheitert Für ein ſolches
Heim biſt Du wie geſchaffen Hubert und ſolch ein Heim
möcht ich Dein eigen wiſſen Nach dem Beſitz eines ſorchen
ſtreben zn wollen Dir einen eigenen Herd gründen zu
wollen das ſollteſt Du mir verſprechen

Der alte Mann blickte ſcharf nach dem Jüngeren hin
Sie meinen alſo lieber Freund daß ich mich

verheirathen ſollte frug Hubert mit ſchwankender Stimme
Ja mein Sohn willſt Du es thun und freudig

leuchteten ſeine Züge auf als er das Zögern in des jungen
Mannes Antlitz bemerkte Dann fügte er hinzu O Du
verſprichſt es ich leſe es in Deinem verlegenen Blick
Hubert Du machſt mich wirklich glücklich

Der Angeredete bückte ſich verwirrt drückte ſeine Lippen
nnig auf die ſchmale bleiche Hand und ſagte Theilweiſe
ja deun es lebt ein Weſen welches mich Jhrem Wunſche
nur zu gefügig machen wird wenn ich ſo glücklich ſein ſollte
deſſen Liebe zu erringen ein Weſen welches mein Haus
ganz ſo geſtalten kann wie Sie lieber theurer Freund esmir wünſchen Wenn dieſes Mädchen mein wird dann will

ich Jhnen gern gehorchen wenn nicht dann bitte bitte
dringen Sie nicht weiter in mich Sollte meine Hoffnung
auf Glück zum zweiten Male Schiffbruch erleiden dann
wäre es doch gewiß verzeihlich wenn ich mein Heil nicht
weiter verſuchen will

W ſo liebſt Du denn wirklich
Wie ich noch nie geliebt habe
O welche Freude für mich mein Sohn

davon von ihr
Hubert bog ſich näher zu dem Kranken und erzählte von

Erzähle mir

das volle Vertrauen welches dem Ernſte und den Schwierigkeiten der
Lage entſpricht

5 Was das Verlangen die zur Zeit 8 Stunden unter Tage be
tragende Arbeitszeit abzukürzen betrifft ſo entbehrt daſſelbe jeder ſach
lichen Begründung

Eſſen 11 Mai 1889
Der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen Jutereſſen

im Oberbergamtsbezirk Dortmund
Boniver Arnold von der Vecke Henry Dick O Erdmann C Franken
Frielinghaus Dr Hammacher Hugo Haniel E Heintzmann Hilbck
O Hoffmann Jencke E Kirdorf Kleine E Krabler Julius Liebrecht
Pieper Rive Otto Röder Ruppel W Schürenberg Schultz
B Schulz Brieſen Schulze Vellinghauſen Wilhelm von Velſen

Oskar Waldthauſen Dr Guſtav Natrop
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Ueber den bedauerlichen Zuſammenſtoß in Bochum berichten
dortige Blätter nach der Erzählung eines Augenzeugen Gerade
im Begriff einige Briefe zur Bahn zu bringen hörte ich anhal
tendes Hurrahrufen und das Laufen und Rennen von Perſonen
Jch eilte auf die Straße als die Menge auseinanderſtob und eine
Salve erdröhnte Mir pfiffen Kugeln um die Ohren worauf
ich es für rahſam hielt von meinem Fenſter aus den weiteren
Verlauf der aufregenden Szene zu beobachten Jnzwiſchen hatten
ſich die Soldaten mitten auf die Straße geſtellt und ſich ſchuß
fertig gemacht Jetzt erdröhnte die zweite Salve der ein lauter
Aufſchrei folgte Noch einmal hieß der junge Offizier die Sol
daten ſich ſchußfertig machen Schon kamen einige Perſonen vom
Bahnhofe her auf die Bahnhofſtraße und es erdröhnte die dritte
Salve Die Soldaten rückten hierauf ab und ich eilte auf die
Straße Wenige Schritte von meiner Wohnung lag eine Perſon
todt am Boden und einige Schritte davon ſchwamm eine zweite
Perſon mit dem Tode ringend in ihrem Blute Wie ſich heraus
ſtellte waren die Erſchoſſenen unter den Haufen der Exzedenten
zufällig gerathen als ſie vom Bahnhofe her wo ſie eben von
Eſſen eingetroffen waren zur Stadt wollten Die Ruheſtörer
waren junge Burſchen und Fabrikarbeiter aber keine Bergleute
Das Signal zu dem Zuſammenſtoß hat ein Steinwurf auf den
Offizier gegeben Ueber die nicht minder bedauerlichen Vorgänge
auf der Zeche Schleswig berichtet die Dortm Ztg Gegen
Abend ſammelten ſich größere Menſchenmengen auf dem Zechen
platze an welche gegen 9 Uhr bis zur Ladebrücke vordrangen
Auf die Frage des Betriebsführers Steinweg was die Leute
wünſchten und ob ſie zur Aufnahme der Arbeit bereit ſeien wurden
Seitens der Arbeiter die bekannten Forderungen geſtellt die der
Betriebsführer nicht bewilligen zu können erklärte Die Leute
zogen ſich auch nicht zurück vielmehr hatten ſich viele mit Holz
ſtücken bewaffnet mit welchen gegen 11 Uhr nach den Zechen
gebäuden geworfen wurde Die Beamten welche zunächſt das Be
ſtreben hatten die Maſchinen zu ſchützen wurden ſchließlich von
der Menge angegriffen und gemißhandelt Schwer verletzt wurde
der Steiger Bierhoff er trug einen Bruch des rechten Armes
ſechs Kopfwunden einen Stich in die rechte Seite und eine große
Anzahl kleinerer von Schlägen herrührender Verletzungen davon
Leicht verletzt wurde der Steiger Bergmann Nach einiger Zeit
zog ſich dann die Menge zurück doch ging noch Niemand nach

ſeiner Begegnung mit Lilian Forreſter und wie ſeine Liebe
zu ihr erwacht war

O Hubert fürchte nicht das Ende tröſtete ihn der
Pfarrer lächelnd als er geendet Jch glaube nicht daß
irgend ein Mädchen Dich abweiſen könnte wenn Du auch
errötheſt wie ich mit Vergnügen bemerke beweiſt es doch
wie rein und edel Deine Gedanken ſind Jch wollte ich
könnte einmal Miß Forreſter ſehen Das iſt nun allerdings
nicht möglich aber haſt Du Liebhaber und Künſtler nicht
ein Bild von ihr

Hubert erröthete abermals während er ein kleines Bild
aus ſeiner Bruſttaſche zog und antwortete Mein Pinſel
vermag ihr Bild nur ſchwach wiederzugeben mein Freund
doch Sie können ſich wenigſtens ungefähr eine Vorſtellung
von ihr machen

Der Paſtor uahm es und betrachtete es aufmerkſam
Es iſt ſehr ſchön ſagte er Jch finde in den Linien

ihres Geſichts ſogar eine ſchwache Aehnlichkeit mit unſerer
armen Joſephine Meinſt Du es nicht Hubert

Was die Regelmäßigkeit der Züge und der feinen Linien
anbetrifft ſo mag darin eine ſolche Aehnlichkeit liegen ant
wortete er doch in Lilian ſelbſt erkenne ich keine Sehen
Sie nur die Haare an

Ja allerdings es iſt dunkel ſehr dunkel und gleicht
daher nicht den prächtigen goldenen Flechten unſerer theuren
Joſephine ſie waren wirklich wundervoll Armes Kind
als ſie ſtarb ging ſie in der That nur in ihre wahre Hei
math ein denn ſie erſchien wie ein Engel zwiſchen uns
Sterblichen mit ihrem zarten Liebreiz Auch habe ich außer
Dir mein Sohn nie Jemanden ſo zärtlich geliebt wie ſie
Der Himmel gebe daß Du mit Miß h ſo glücklich
wirſt als Du mit meinem Liebling geworden wäreſt

Der Kranke ſtreckte ſeine magere Hand aus und legte
ſie auf Huberts glänzendes braunes Haar und als dieſer
ehrerbietig ſein Haupt ſenkte ſprach der Pfarrer ſeinen Segen
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Hauſe Gegen 31 Uhr traf mittels Extrazuges Militär aus
Hörde ein welches ſofort die Menge zur Räumung der Zechen
anlagen aufforderte Die Leute zogen ſich auch zurück nahmen
aber in zwei Haufen getheilt in der Nähe Aufſtellung Schon
vorher war das Militär verhöhnt und Sandhaſen titulirt
worden Der Offizier welcher die Truppe befehligte hatte ge
meſſene Ordre keine Zuſammenrottungen zu dulden Die Leute
wurden el wiederholt aufgefordert nach Hauſe zu gehen
Niemand leiſtete Folge die Anſammlung wurde vielmehr da es
inzwiſchen Tag geworden war immer größer viele Frauen und
Kinder befanden ſich unter dem Haufen Der Offizier forderte
abermals zum Auseinandergehen auf er ließ ſeine Aufforderung
durch Trommelwirbel unterſtützen Niemand ging die Leute ſahen
den Ernſt der Lage nicht ein Da gaben die Soldaten auf
erfolgten Befehl eine Salve ab Die Wirkung war eine
furchtbare Zwei Mann die Bergarbeiter Wallhäuſer und Struck
holz und die Ehefrau Bergarbeiter König ſtürzten ſofort zu Tode
getroffen zur Erde Sechs Perſonen wurden ſchwer verletzt dar
unter ein vierjähriges Kind welches einen Schuß durch die Hand
erhalten hatte Die Zahl der Leichtverletzten ließ ſich noch nicht
feſtſtellen da die Leute nach ihren Wohnungen geeilt waren Der
zweite Arbeiterhaufe begab ſich nach Abgabe der Salven noch nicht
hinweg bis es endlich dem Director Hahne gelang die Menge
durch den Hinweis Da unten liegen ſechs Leichen zum Gehen
zu bewegen

Für Sonntag waren alle öffentlichen Veranſtaltungen verboten
Man erwartete einen ruhigen Verlauf des Tages Dieſe Er
wartung ſcheint ſich zu beſtätigen da vom geſtrigen Tage Mel
dungen über erneute Unruhen nicht vorliegen Die Red

Dentſcer Reichstag
65 Sitzung vom 11 Mai

Originalbericht des General Anzeiger

11 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher Das Haus
iſt zum Beginn der Sitzung faſt leer erſt in den ſpäteren Stunden
füllen ſich die Räume Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über
die Alters und Jnvalidenverſicherung der Ar
beiter wird fortgeſetzt und zwar beim letzten Abſchnitt der
Vorlage Schluß Straf und Uebergangsbeſtimmungen Abg
Singer Soz zieht bei der genügend klargeſtellten Abneigung des
Hauſes gegen die freien Hilfskaſſen die auf Gleichſtellung der letzteren
mit den Zwangskaſſen gerichteten Anträge ſeiner Partei zurück Abg
Rickert freiſ bemerkt die Abneigung der Mehrheit des Hauſes
gegen die freien Hilfskaſſen beweiſe welcher Art die Vollendung der
ſozialen Geſetzgebung ſei und von welchem Geſichtspunkte der Arbeiterdarin betrachtet werbe Geh Rath Boſſe erwidert daß die freien

Kaſſen nicht in dieſes Geſetz hineinpaßten da man ihnen keine Rechte
den Arbeitern gegenüber einräumen könne welche bei ihnen nicht be
theiligt ſeien Die S 128 und 129 werden unverändert angenommen
Beim S 130 der den Centralbehörden der Bundesſtaaten die Be
ſtimmungen der Behörden und Organe überläßt welche die Funktionen
dieſes Geſetzes auszuüben haben beantragt Abg Hahn konſ daß
dieſe Behörden und die Vertretungen der weiteren Kommunalverbände
von den Centralbehörden allgemein zu bezeichnen ſeien Der Antrag
welcher aus der Beſorgniß hervorgegangen daß die Amtsvorſteher zu
ſchwer mit den Geſchäften aus dieſem Geſetze belaſtet werden könnten

wird vom Abg Rickert freiſ befürwortet von den Geh Räthen
Boſſe und Land mann aber als überflüſſig bekämpft und auch vom
Hauſe abgelehnt Die S8 131 133 Beſtimmungen über Zuſtellungen
Gebühren und Stempelfreiheit und Rechtshilfe werden mit einigen
unweſentlichen Aenderungen genehmigt Der 8 1334 welcher beſtimmt
daß die beſtehenden Penſionskaſſen mit dem Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes aufgelöſt werden ſollen wenn ſie nicht ohne Beitrittszwang
weiter beſtehen wollen wird auf Antrag des Abg v Stumm frei
konſ geſtrichen der betont hat daß der Paragraph in ſeiner jetzigen
Faſſung zu großen Nachtheilen für die Arbeiter Anlaß geben könne
Nach S 134 können Arbeitgeber welche in die der Verſicherungsanſtalt
zu gebenden Nachweiſungen und Anzeigen Eintragungen auf
nehmen deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder bei gehöriger
Aufmerkſamkeit nicht entgehen konnte mit Ordnungs
ſtrafe bis zu 500 Mark belegt werden Abg Schrader
freiſ bekämpft dieſen Paragraphen der die kleinen Handwerker und
Bauern vielleicht nur aus dem Grunde in ſchwere Geldſtrafen bringe
weil ſie die Amtsblätter nicht leſen Geh Rath v Leuthe erklärt
hingegen die Beſtimmungen für unentbehrlich weil ſonſt zu leicht un
richtige Angaben gemacht werden würden Der Paragraph wird an

enommen ebenſo debattelos die S 1355 138 Die Kommiſſion hatken S 139 geſtrichen welcher die Arbeitgeber und ihre Bevollmächtigten

mit Geld oder Gefängnißſtrafe bedroht wenn ſie es unternehmen eine
verſicherungspflichtige Perſon an der Uebernahme eines ihnen auf Grund
dieſes Geſetzes übertragenen Ehrenamtes zu hindern Abg Singer

Soz beantragt die Wiederherſtellung des S 139 Abg Buhl natlib
bekämpft dieſelbe Trotzdem wird der Antrag faſt einſtimmig ange
nommen denn um eine Auszählung des beſchlußunfähigen Hauſes zu
verhüten ſtimmen auch die Kartellparteien für den Antrag
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über ihn aus Dann gab er ihm das Bild wieder und ſank
ſeufzend auf ſein Kiſſen zurück

Sie ſind wohl müde frug Hubert
Ja ich fühle mich etwas matt doch ich bin glücklich

Jch glaube ich könnte jetzt wieder etwas ſchlafen muß ich
nicht einnehmen

Jn wenigen Minuten Jch will Jhnen aber lieber
jetzt ſchon Jhre Arznei geben damit ich Sie nachher nicht
im Schlafe ſtören muß

Er that dies indem er den Pfarrer dabei aufrecht
ſtützte Als er ihn jedoch wieder hinlegen wollte ſagte dieſer

Die Abwechſelung iſt recht erquickend für mich Würde
es Dich ermüden mich eine Weile noch ſo zu halten

Ermüden lieber Freund lautete die raſche Antwort
wenn es Jhnen nur wohl thut ſo will ich Sie ja gerne

die ganze Nacht hindurch ſo ſtützen
So lange würde ich es gar nicht von Dir verlaugen

ſprach der Pfarrer lächelnd indem er die Augen ſchloß
Hubert war es während er ihn aufmerkſam beobachtete

als ob der Athem wenn auch leicht doch immer ſchwächer
und kürzer würde Er fühlte daß das Ende nun heran
nahte und drückte in inbrünſtigem Gebete ſeine Lippen auf
die Stirne ſeines alten Freundes Sie war eiskalt von der
Nähe des Todes Sollte er Mrs Barlowe wecken

Er blickte nach ihr hin und ſah daß ſie noch immer
friedlich ſchlief den Kopf auf die Schulter gelehnt Es
war ſo lange her ſeit ſie ſich ordentlich ausgeruht hatte
daß er nicht den Muth hatte ihren ſanften Schlummer zu
ſtören wenigſtens that er dies jetzt noch nicht mochte ſie
ſich durch ihren Schlaf Kräfte ſammeln für die ſchweren
Stunden die ihr nun bevorſtanden

Als er das Geſicht wieder dem Bett zuwandte ſah er
daß die Augen des Pfarrers geöffnet waren und ſeine
lächelnden Lippen ſich leiſe bewegten e

Hubert bückte ſich zu ihm herab und hörte ihn ſprechen

Singer Große Heiterkeit Der Reſt der Strafbeſtimmungen
und die Uebergangsbeſtimmungen werden faſt unverändert genehmigt
Zu S 150 dem Schlußparagraphen regt Abg Miquel natlib än
einen beſtimmten Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes ins Auge
zu faſſen Staatsſecretär von Boetticher betont die Schwierigkeiten
einer derartigen Beſtimmung Jedenfalls ſei ein Termin vor dem
1 Januar 1891 nicht zu empfehlen Der Abg Rickert freiſ warnt
nochmals vor Uebereilung Auch die Abgg Windthorſt Ctr von
Kardorff freikonſ von Helldorf konſ ſprechen ſich gegen feſte Terminbeſtimmung aus Darauf wird S 150 unverantert genehmigt

Der Abg Henning freiconſ beantragt den Titel der Vorlage wie
folgt zu faſſen Geſetz betreffend die Jnvaliditäts und Altersverſiche
rung Der Antrag wird angenommen Abg von Manteuffel
konſ berichtet daß 3218 Petitionen zu dem Geſetz eingegangen welche

verſchiedene Abänderungen der Vorlage erbitten Abg Schrader
freiſ konſtatirt daß nicht eine einzige Petition beim Reichstage ein

gegangen iſt welche voll und ganz für die Vorlage eintritt Bewe
gung Berichterſtatter von Manteuffel erklärt das für richtig
Aber die Petenten billigten doch die Tendenz des Geſetzes und nur
7 Petionen lehnten es rundweg ab Die in 2138 Petitionen ausge
ſprochenen Bedenken gegen die Arbeitsbücher ſeien durch Einführung
der Quittungskarten behoben Abg Singer Soz beſtreitet Letzteres
Gegen die Tendenz des Geſetzes ſei auch hier im Hauſe Niemand
aber die Spezialbeſtimmungen ſeien ſo mangelhaft daß es unmöglich
erſcheine der Vorlage zuzuſtimmen Abg Schrader freiſ ſchließt
ſich dem Vorredner an Abgg Gamp freikonſ und Buhl natlib
antworten der Abg Singer habe früher ja ſelbſt die Quittungskarten
als eine weſentliche Verbeſſerung bezeichnet Außerdem ſeien genügende
Beſtimmungen gegen einen Mißbrauch der Karten beſchloſſen damit

Abg Singer Soz erklärt beſſerſei die Sache wohl erledigt
ſeien die Quittungskarten allerdings als die Arbeitsbücher aber zu
frieden würden die Arbeiter damit noch lange nicht ſein Abg Schr a
der freiſ betont daß die Petitionen auch noch andere ſchwerwiegende
Bedenken enthalten die nicht gehoben ſind Abgg von Manteuffel
und Gebhardt weiſen darauf hin daß nur wenige Petitionen ſich
direkt gegen das Geſetz gewandt Abg Schrader freif konſtatirt
nochmals daß auch nicht eine einzige Petition unbedingt für das Ge
ſetz eingetreten ſei Die Debatte wird geſchloſſen Ueber die Erledig
ung der Petitionen wird in dritter Leſung entſchieden werden Damit
iſt die zweite Berathung der Alters und Jnvalidenverſicherungsvorlage
beendet Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Kleine Vorlagen und
Berichte

Politiſche Aeberſtdt
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Der Kaiſer konferirte heute Vormittag
längere Zeit mit dem Kriegsminiſter Verdy du Vernois und mit
dem Miniſter des Jnnern Herrfurth und nahm den Vortrag des
Oberhofmarſchalls von Liebenau entgegen Am Abend erwartet
man in Braunſchweig die Ankunft des Kaiſers für welche ſchon
ſeit zwei Tagen die Hauptſtadt des Herzogthums feſtlich geſchmückt

iſt Von Kiel kommend iſt die Kaiſerin heute früh Uhr
hier eingetroffen

Der Reichskanzler empfing geſtern Nachmittag den Abg
v Bennigſen und konferirte mit ihm über eine Stunde Der
Miniſter des Jnnern Herrfurth iſt geſtern aus dem weſt
fäliſchen Ausſtandsgebiet zurückgekehrt Am Nachmittage kon
feritte er längere Zeit mit dem Reichskanzler

Die Regierung wünſcht augenſcheinlich dringend eine ſchnelle
Beendigung des weſtfäliſchen Grubenarbeiter Strikes Die
N A ſchreibt an hervorragender Stelle u Die Ver

antwortlichkeit die Vereinbarung über die nun einmal erhobenen
und durch den Strike zum Kampfobjekt gemachten Forderungen
vereitelt oder erſchwert zu haben iſt auf allen Seiten gleich groß
und hinter dieſer Verantwortlichkeit ſtehen nicht uur die ſelbſt zu
tragenden ſondern auch die andern anferlegten Opfer und Schädi
gungen Man kann alſo nur wünſchen daß ſich alle Theile ihrer
Verantwortlichkeit bewußt ſeien und in dieſem Bewußtſein ein
billiger Ausgleich baldigſt gefunden werden möge

Der Reichstag wird nach den bis jetzt getroffenen Dispo
ſitionen Montag Dienstag und Donnerstag kleinere Vorlagen und
andere Gegenſtände erledigen und am Freitag in die dritte Be
rathung des Altersverſicherungsgeſetzes die etwa 14 Tage in An
ſpruch nehmen wird eintreten Darnach ſoll der Schluß der
Seſſion erfolgen Kommenden Mittwoch wir des preußiſchen Buß
tages wegen keine Sitzung abgehalten Der Präſident des
Neichstages v Lewetzow hat den Abgeordneten Folgendes
zugehen laſſen

Die in letzter Zeit wiederholt vorgekommene Beſchlußunfähig
keit veranlaßt mich zur Förderung der Geſchäfte des Reichstages die

t 5 2 rei 2 FKollegen dringend zu bitken in den weiteren Sitzungen des Reichs
tages pünktlich zu erſcheinen und während der Sitzungen nach Mög

Leonore mein braves treues Weib
Soll ich ſie rufen flüſterte Hubert

Der Kranke ſchüttelte verneinend das Haupt immer noch
lächelnd und ſank dann abermals in Schlummer

Während einiger Minuten herrſchte Todesſtille man
vernahm nur das Geräuſch der Uhr auf dem Tiſch deren
raſtloſes metalliſches Ticken Hubert s Ohr unangenem be
rührte Als er nach einer Weile wieder nach dem Ster
benden hinſah bemerkte er eine große Veränderung in deſſen
Zügen daß er ſchon die Hand ausſtreckte um deſſen Gattin
zu wecken als ein leiſes Zittern durch den Körper des
Pfarrers lief welches dieſen wieder zu ſich brachte

Jm nächſten Augenblick richtete ſich der alte Mann auf
und rief indem er mit klaren Augen und einem glücklichen
ſeligen Lächeln vor ſich hinſtarrte Leonore Leonore
ich komme

Mit dieſen Worten ſchloß er die Augen und ein leiſer
Seufzer theilte die Lippen und er fiel todt auf ſeine
Kiſſen zurück

Hubert erſchrak als er ſah daß Mr Barlowe todt war
und eilte zu deſſen Frau um ſie zu wecken indem er ſauft
ihre Schulter berührte Sie regte ſich nicht und er wieder
holte den Verſuch etwas ſtärker doch ebenfalls ohne Erfolg
Erſchreckt kniete er neben ihr nieder und blickte zu dem
ruhigen Antlitz auf da überkam ihn plötzlich eine Angſt
ſeine Finger befühlten den Puls der Schlafenden er
ſtand ſtill Sie ſchlief feſt und friedlich und keine menſch
liche Stimme konnte ſie je wieder erwecken

Die beiden Seelen waren faſt zu gleicher Zeit durch die
Pforten des Todes eingetreten Faſt nie getrennt hienieden
hatte der Himmel ſie ſelbſt im Tode vereinigt Jetzt ver
ſtand Hubert den Blick freudigen Erkennens welcher noch in
der letzten Minute das Antlitz des Pfarrers erhellt hatte

er hatte den Geiſt ſeines Weibes geſehen welcher ihn
ſchon erwartete
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lichkeit im Reichstagsgebäude anweſend bleiben zu wollen da nur dur

allſeitig gewünſchten Ende geführt werden können
Damit haben die Herren Abgeordneten ihren wohlverdienten

Rüffel
Herr Stöcker iſt in der Reichshauptſtadt n erſten Mal

wieder in einer politiſchen Verſammlung en en nnd hat in
derſelben erklärt er werde ſich nach wie vor den chriſtlich ſozialen
Beſtrebungen widmen auf politiſche Agitation aber verzichten DieNordd Allg Ztg ſchreibt den Wir dürfen e ſein
diejenigen Rathſchläge nunmehr beachtet zu ſehen welche wir ſchon
ſeit längerer Zeit gegeben haben und woflr wir damals von dey
Herrn Stöcker naheſtehenden Blättern wenig Dank erfuhren

Für den Aufenthalt des Königs Humbert in Berlin
iſt folgendes vorläufige Programm entworfen worden

21 Mai Ankunft auf dem Bahnhofe Empfang durch die Kaiſerin
im Schloſſe Familientafel Gala Abendtafel 22 Mai Große Parad
autf dem Tempelhofer Felde Spazierfahrt nach Charlottenburg Beſuch
der Oper Abendtafel 28 Mai Parade im Luſtgarten zu Potsdam
Mittagstafel im Stadtſchloß Waſſerfahrt nach der Pfaueninſel Abend
tafel beim italieniſchen Botſchafter 24 Mai Exercitien bei BerlinFrühſtück beim Offtierkorps des 2 Garde Regiments Beſuch der

Ruhmeshalle Familientafel beim Prinzen Albrecht Fahrt durch die
Stadt Konzert im Weißen Saal 25 Mai Beſuch der Unfall Ver
hütungs Ausſtellung Abſchiedstafel Dieſes Programm iſt jedenfalls
noch lückenhaft denn der Beſuch in Kiel der beſchloſſene Sache iſt
iſt darin nicht erwähnt Die Berliner Studentenſchaft
hat beſchloſſen dem Könige Humbert bei ſeiner Anweſenheit in Berlin
eine beſondere Ovation in Form eines Wagenzuges mit Char
gierten zu Pferde darzubringen

Nach einem Berliner Telegramm des New York Herald
nehmen die amerikaniſchen Vertreter in der Samoa
Conferenz folgende Stellung ein Was das Verlangen Deutſch
lands wegen einer Beſtrafung Mataafas anbetrifft ſo ſind ihrer
Anſicht nach die Samoaner nicht verantwortlich weil die Tödtung
der deutſchen Soldaten eine Folge der Handlung Dr Kappe s
war der nach des Kanzlers Depeſchen ſeine Befugniſſe über
ſchritten hat als er Truppen zur Entwaffnung der Samoaner
laudete Die Conferenz dürfte 8 Wochen länger dauern alz
angenommen wurde Die Landfrage iſt äußerſt verwickelt
Bericht des Landkomitees iſt an daſſelbe zurückgewieſen worden
zur Amendirung der topographiſchen Theile welche die Engländer
und Amerikaner betreffen Die deutſchen Anſprüche ſeien dagegen
auf das Sorgfältigſte verzeichnet überhaupt überraſchen die deut
ſchen Vorarbeiten durch abſolute Gründlichkeit die deutſchen Ver
treter bemeiſtern alle techniſchen Fragen bis in die kleinſten
Einzelheiten

Aus Sanſibar wird telegraphirt daß der Sieg Wiß
mann s im deutſchen oſtafrikaniſchen Schutzgebiet und auch in
Sanſibar ſelbſt großen Eindruck gemacht hat Buſchiri s Lager
war ſehr feſt der Kampf ein äußerſt hartnäckiger Die Schlappe
des Araberführers wird die Ruhe im deutſchen Schutzgebiet ſichern
ſo daß allenthalben wieder eine geordnete Verwaltung eingerichtet
werden kann und die Eingeborenen ſich an die Deutſchen zu ge
wöhnen vermögen Daß Buſchiri allen ferneren Widerſtand auf
giebt iſt freilich nicht anzunehmen So ſchnell werden die arg
biſchen Sklavenhändler die hinter ihm ſtehen ſich nicht fügen und
das deutſche Gebiet wird durch eine Poſtenkette vor räuberiſchen
Ueberfällen geſchützt werden müſſen Gewonnen iſt nicht Alles mit
dieſem erſten Erfolge aber der erſte Erfolg iſt im Kriege ſtets eine
ſchätzenswerthe Sache und auch in Oſtafrika wird ſich das voraus
ſichtlich bewähren

Das Baieriſche Vaterland des Dr Sigl berichtet über
die jüngſten Vorgänge in Sanſibar auf folgende Weiſe

Jn Sanſibar verwundete ein beſoffener Preuß Matrofe
einen Eingebornen worüber es zu einem allgemeinen Mafſakre zu
kommen drohte Um das beſoffene preußiſche Schwein und das

deutſche Konſulat in das ſich die Preußen in ihrer Angſt geflüchtet
vor der Wuth des Pöbels wer ſich vor einem Preußen nicht ſo
fort in den Staub wirft iſt immer Pöbel zu ſchützen wurde von
der Kreuzerkorvette Leipzig eine Abtheilung Marineſoldaten glandet

So ging s in Samoag ſo ging s hier ſo geht s überall erſt beſäuft ch ein Preuß dann fängt er Krakehl an und inſultirt wen er
unter die groben Fäuſte bekommt dann wehrt man ſich gegen die
preußiſche Brutalität dann werden Marineſoldaten gelandet und
dann iſt der Teufel erſt recht los und koſtet eine Menge Blut und
Leben Unſchuldiger Wär s denn da ein Wunder wenn die Sanſibarer
die Preußen überhaupt zuſammenpackten und in s Meer
würfen wo es am tiefſten iſt Wir ziviliſirten Europäer freilich
ſind s gewohnt und darin beſteht zum guten Theil unſere Zivili
ſation uns von den Preußen mit Füßen treten und drangſaliretzu laſſen während dieſe Orientalen c ſo ungebildet ſind ſich mit

einmal von einem Preußen etwas gefallen zu laſſen Da müſſen ſie ja
preußiſch ziviliſirt werden

Ueberwältigt erſchüttert durch dieſes doppelte tragiſch
Ereigniß warf ſich Hubert tief ergriffen zwiſchen den beiden
Todten auf die Kniee und weinte bitterlich indem er in
brünſtig für die Seelen der Entſchlafenen betete Es war
ſchließlich am beſten daß Alles ſo gekommen war er ſah
nichts Trauriges darin ſondern ſegnete den Himmel der in
ſeiner großen Varmherzigkeit dieſe Beiden nicht trennen
wollte die im Leben ſo zärtlich ſo treu ſo liebevoll an
einander gehangen hatten So wünſchte auch er einſt zu
ſterben zugleich mit ihr die er anbetete Nein er wußte
nur weinen weil ſich ſein Herz ſo verlaſſen fühlte Seine
einzigen Freunde waren ihm genommen und nie hatte er ſich
in einem Sterbezimmer ſo einſam gefühlt als wie in dieſem
Augenblick Wenn es ſein Schickſal wollte daß ihn Lilian
nie wiederliebte ſo würde er jetzt in der That freundlos
in der Welt daſtehen

DeVer

19 Kapitel
Lancaſhire beſaß zu viel traurige Erinnerungen fürHubert als daß er noch länger rn hätte daſelbſt zu

bleiben Deshalb bereitete er Alles zu ſeiner Abreiſe vor
ſobald er ſeine lieben Todten zur letzten Ruheſtatt begleitet
hatte und die theuren Gräber in Stand geſetzt ſah Aus
dem Teſtament ergab ſich daß der Pfarrer ihn nach Ab
leben ſeiner Gattin zum Univerſalerben ernannt hatte und
ſo behielt er Alles wovon er wußte daß ſein geliebter
alter Lehrer es c hatte verfügte über da
Uebrige und nahm Abſchied von Lancaſſhire

Als er die Straße hinauf nach dem Pahnn u an
wandte er ſich noch einmal zurück um ein letztes Lebewo
von dieſer Stätte zu nehmen Dort in der Ferne war de
ſchreckliche Flugſand und etwas näher erhob ſich der Thurr
der kleinen Dorfkirche in deren Schatten diejenigen ruhten
welche noch vor Kurzem unter den Lebenden geweilt hatte

Fortſetzung folgt

einen beſchlußfähigen Reichstag unſere nothwendigen Arbeiten zu den
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Daß wir eine deutſche Flotte Wwen ſcheint der Urheber dieſer
anmuthigen Stilblüthe nicht zu wiſſen Jm Uebrigen genügt es
wohl den Schandartikel etwas niedriger zu hängen

Ems 12 Mai Der König und die Königin von
Sachſen ſind geſtern Abend 10 Uhr mit Gefolge hier einge
troffen und im Hotel Zu den vier Thürmen abgeſtiegen Am
Bahnhofe waren der Badekommiſſar Kammerherr o Rathenow
der Landrath Johannes und der Bürgermeiſter Spangenberg zum
Empfange anweſend

Straßburg 11 Mai Die Landeszeitung für Elſaß
Lothringen veröffentlicht einen Auszug aus einer vom Kreis
direktor von Mühlhauſen am 1 d gleich nach der Entlaſſung des

Polizei Kommiſſars Wohlgemuth mit letzterem aufgenommenen
Verhandlung aus welchem ſich ergiebt daß Wohlgemuth in Rhein
felden thatſächlich nicht wie ein Beamter eines befreundeten benach
barten Staates ſondern wie ein gemeiner Verbrecher behandelt
wurde

OeſterreichUngarn
Peſt 12 Mai Während vor drei Tagen das hieſige adelige

National Caſino ein Feſtmahl zu Ehren Szilagyi s mit unver
kennbar demonſtrativer Tendenz gegen Tisza veranſtaltete fand
wie man der Magd Ztg depeſchirt geſtern Nacht ein Feſtmahl
bürgerlicher Kreiſe mit einer ausgeſprochenen Vertrauenskundgebung

für Tisza ſtatt
Belgien

Brüſſel 12 Mai Wie nach einem Telegramm der
Magd Ztg verlautet wird die Regierung die Anklage im

Hochverrathsprozeß fallen laſſen Die liberale Partei wird
iniſterium morgen in der Kammer wegen deſſen Verbindung

mit den Lockſpitzeln angreifen

Niederlande
Haag 12 Mai Aus Anlaß ſeines 40jährigen Regierungs

fubiläums hat der König Wilhelm III heute einen Aufruf
erlaſſen in welchem er die Hoffnung ausdrückt ſein Volk könne
bezeugen daß er ſein Verſprechungen immer und zu jeder Zeit
gehalten habe Er wiſſe daß ſein Volk in den Tagen der Freude
wie des Kummers ſtets tren zu ihm geſtanden ſei wie er ſich ſtets
bemüht habe das Vaterland glücklich zu machen Mit innigem
Dankgefühl gegen Gott durch deſſen Gnade das alte Band zwiſchen
Oranien und den Niederlanden wieder hergeſtellt ſei blicke er auf
die Vergangenheit zurück und erflehe an dem heutigen Ehrentage
den gleichen Segen Gottes für das Wohl und die Zukunft ſeines
Hauſes und ſeines Volkes Die Erinnerung an die Vergangenheit
ſei die beſte Gewähr daß auch in Zukunft Oranien und die Nieder
lande durch die Gnade Gottes in Eintracht ſtark und frei ſeien

Jn vergangener Nacht iſt es den Sozialiſten gelungen im
großen Thurm einzudringen die Oranienfahne von demſelben zu
entfernen und eine rothe d mit einer ſozialiſtiſchen Jnſchrift
aufzuſtecken Bei der Entdeckung der Sache in ſpäter Morgen
ſtunde ward die Oranienfahne ſofort wieder aufgezogen
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet

Frankreich
Paris 12 Mai Bei dem geſtern Abend in dem Hotel

de Ville zu Ehren des Präſidenten Carnot von dem Gemeinde
rath von Paris gegebenen Banket erwiderte Carnot auf die Be
grüßungsworte des Präſidenten des Gemeinderathes er ſpreche
ſeinen Dank dafür aus daß ihm Gelegenheit gegeben ſei alle die
jenigen zu begrüßen die zu dem Glanze der Ausſtellung beigetragen
Unter dieſen habe ſich die Stadt Paris in hervorragender Weiſe
betheiligt und ihre Bemühungen ſeien von bisher nicht dageweſenem
Erfolge gekrönt worden Dieſe bewundernswerthe Stadt auf die
wir mit Recht ſtolz ſind dieſer Bienenkorb von Arbeit läßt ſich
nicht durch unfruchtbare Agitationen beſeitigen noch von ſeiner
friedlichen Arbeit abbringen Die Bevölkerung von Paris darf
einen guten Theil unſerer Anerkennung für ſich in Anſpruch nehmen
Zwar ſei die Arbeit noch nicht vollendet aber die Aufgabe die
noch zu thun übrig bleibe ſei leicht denn ſie entſpreche ganz dem
Empfinden der gaſtfreien Stadt die ihre Gäſte willkommen heiße
Alle Völker würden in Paris die herzgewinnende Liebenswürdig
keit finden welche die Stadt ſo überraſchend ſchnell für die Fremden
in ein neues Vaterland verwandle Alle Gäſte würden Paris
nicht ohne die tiefe Ueberzeugung verlaſſen daß Frankreich ſchaffe
für den Frieden der Welt für die Verbrüderung der Völker
Carnot ſchloß mit dem von begeiſterten Zurufen begrüßten Toaſt
auf die Stadt Paris

Ueber den Attentäter Perrin werden ſehr ungünſtige Auf
ſchlüſſe ertheilt 1870/71 war er franzöſiſcher Spion wählte nach
der Einverleibung von ElſaßLothringen in Deutſchland die
franzöſiſche Staatsangehörigkeit räſonirte aber bei jeder Gelegen
heit über Frankreich Als Magazinier der franzöſiſchen Marine
that er ſich durch Widerſpenſtigkeit und Frechheit hervor Jn
Martinique verleumdete er den dortigen Gouverneur erhielt dafür
Gefängniß beleidigte ſpäter einen Artillerieoffizier thätlich ver
büßte abermals eine Haftſtrafe und kehrte endlich nach Frankreich
zurück wo er von allerlei Schwindeleien lebte Der Kerl iſt heute
ein richtiger Lump Er kann übrigens höchſtens wegen groben
Unfugs beſtraft werden da es ſich herausgeſtellt hat daß er
blind ſchoß

Kommenden Dienstag wird die Deputirtenkammer
wieder zuſammentreten und zuerſt das Budget erledigen

Das Journal offiziell veröffentlicht einen Erlaß durch
welchen die Einfuhr und der Tranſit von lebendem Vieh
insbeſonere von Rindern Schafen und Schweinen bei einer Anzahl
Zollämtern in Delle in den Departements Doubs Jura und
anderen unterſagt wird

Der Weltausſtellungsbeſuch hat in den letzten Tagen
ein wenig nachgelaſſen Das wird zur Reduzirrng der erhöhten
Preiſe in Paris beitragen

Für den Panamakanal ſoll jetzt neues Geld durch Ver
ausgabung von Fünfundzwanzig FrankenLooſen aufgebracht
werden Nach dem Erfolg der Ausſtellungs Anleihe iſt nicht daran
u zweifeln daß ſich genügend Dumme finden werden

Rußland
Petersburg 12 Mai Ein von der Allgemeinen Reichs

Correſpondenz in Berlin verbreitetes Petersburger Telegramm
nach welchem der Reichsrath dem früheren Verkehrsminiſter
Joßjet wegen Läſſigkeit bei der Geſchäftsführung einen ſcharfen
Verweis ertheilt habe entbehrt laut einer Depeſche des offiziöſen
Wolff ſchen Bureaus der Begründung Es iſt in dieſer Angelegen
heit noch gar kein Beſchluß gefaßt und falls es zu einem ſolchen
Beſchluß kommt ſo unterliegt derſelbe zuvor noch der Sanktion
des Kaiſers ehe er überhaupt zur Ausführung gelangen kann

Zufolge einer Mittheilung der Nordiſchen Telegraphen
Agentur trifft der Schah von Perſien am 15 Mai in Tiflis
ein Die Regierung läßt alle Stationen von Akſtafa nach Tiflis
in perſicher Art ausſchmücken Jn Warſchan wird der Schah am

Mai zu einem dreitägigen Aufenthalte eintreffen

Eine

daß

Orient
Sofia 11 Mai Die fünf Räuber welche im ver

gangenen Jahre in der Nähe von Bellowa ihr Unweſen trieben
und wie wir ſchon meldeten vom Kriegsgerichte zum Tode
verurtheilt waren ſind heute früh hingerichtet worden

V Sitzungdes Bürger Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen
R Halle 11 Mai

Der Vorſitzende leitete die Beſprechungen mit dem Hinweiſe ein
daß Herr Photograph Gebhardt wie vordem von anderen alten
Baulichkeiten welche durch neue erſetzt worden ſind auch gegenwärtig
von dem Rathskeller und den ſich bis an die Schmeerſtraße an
ſchließenden Gebäuden eine Aufnahme gemacht habe um ſo das Alte
im Bilde zu erhalten und andererſeits das Neuerſtandene mit jenem
in Vergleich ſtellen zu können Der Verein werde nach Fertigſtellung
der Aufnahme ein Exemplar derſelben für ſeine Sammlung erhalten
welche Herr Gebhardt für dieſen Zweck bekanntlich unentgeldlich über
laſſe Ferner zeigte Redner eine Rolandſtattuete welche nach
einer photographiſchen Aufnahme durch Herrn Bildhauer Glück in
Zinkguß ausgeführt iſt Wie erinnerlich habe der Verein eine ſolche
Statuette ſeinem älteſten Mitgliede dem Stadtrath Hildenhagen
bei Gelegenheit ſeiner goldenen Hochzeitsfeier zum Geſchenk gemacht
und vielleicht veranlaſſe der ſehr mäßige Preis der Vervielfältigungen
den Einen oder Anderen ſich in Beſitz einer hübſchen Zimmerzierde
von lokal hiſtoriſchem Werthe zu ſetzen Hiernach wurde bezüglich
der Sommerferien des Vereins die Anſicht ausgeſprochen daß
es mit Rückſicht auf mehrere höchſt wichtige demnächſt in der Stadt
verordneten Verſammlung zur Berathung kommende Vorlagen Gas
anſtalt Schlachtehaus 2c erwünſcht erſcheine nicht vor Anfang
nächſten Monats in die Ferien zu treten ſodaß mindeſtens zuvor noch
drei Sitzungen abzuhalten ſein würden Ein definitiver Beſchluß hier
über wurde auf die nächſte Sitzung vertagt Jm Anſchluß an einen
von unſerem Blatte gebrachten Artikel über die Umgeſtaltung
des Leipziger Thurmes bemerkte der Herr Vorſitzende weiter
daß er ſich in Veranlaſſung der dort ausgeführten Anſichten den Platz
noch einmal genau angeſehen und die Ueberzeugung gewonnen habe
daß wenn nicht ein zwingendes Bedürfniß zur Durchführung der
Francken und Landwehrſtraße vorliege was er beſtreiten müſſe
auch jeder Grund zur gänzlichen Abtragung des Platzes ſchwinde Nur
der öſtlich von dem proviſoriſchen Geleiſe der Pferdebahn gelegene Theil
der Anlagen werde fallen müſſen um dieſes Terrain in ſanfter Böſchung
bis zum Planum der tiefer gelegten Straße niederzuführen Würde
dann dieſe Böſchung mit neuen entſprechenden Anlagen verſehen ſo
empfange der in ſeinem weit größten Theile erhaltene Leipziger Platz
ein Aeußeres welches unzweifelhaft auf die aus dem Tunnelzugange
heraufſteigenden Reiſenden einen überaus freundlichen Eindruck machen
werde Von anderer Seite wurde gewünſcht daß auch dieſer Ab
ſchnitt der Anlagen intagct bleiben möge um die ſchönen kräftigen
Bäume 2c zu retten Endlich wurde von einem mitanweſenden Stadt
verordneten unter Zuſtimmung der Verſammlung die Erklärung abge
geben daß wie er nach beſter Jnformation wiſſe an maßgeben
der Stelle gar nicht an eine Abtragung des Platzes
gedacht werde Ferner wurde die Frage angeregt ob nicht nach
dem Beiſpiele anderer größerer Städte es ſich auch bei uns empfehle
die Auslaufſtänder im Innern der Stadt mit Trinkbechern zu
verſehen Faſt täglich könne man während der wärmeren Jahreszeit
beobachten wie die Schulkinder hier entweder aus der hohlen Hand
oder mittelſt der Kopfbedeckung ihren Durſt zu löſchen ſuchen wobei
nicht nur eine unnöthige Waſſervergeudung ſondern eine unwillkürliche
oder auch beabſichtigte Durchnäſſung der Kleider ſtattfinde Aber nicht
blos von Kindern ſondern auch von zahlreichen ärmeren Leuten welche
nicht die Mittel haben ihren Durſt auf angenehmere Weiſe zu löſchen
würden ſolche Trinkbecher gern benutzt werden Wenn man dagegen
ſage daß ja ein ſolcher Verſuch bereits angeſtellt ſei aber an der
muthwilligen Zerſtörungsluſt ſcheiterte ſo erſcheine dieſer Verſuch in
keiner Weiſe maßgebend da er bekanntlich an einem völlig uucontrol
lirten Orte nämlich an der alten Dreierbrücke gemacht wurde Die
Verſammlung ſchloß ſich der gegebenen Anregung an und glaubte daß
mit Rückſicht auf die geringen Koſten welche die Armirung unſerer
etwa 15 Auslauſſtänder mit Trinkbechern verurſachen würde wohl
einmal eine weitere umfaſſende Probe angeſtellt werden
könnte Zur Beleuchtung des Promenadenweges von
der Jägerbrücke bis zur Steinmühle wurde dankbar anerkannt
daß die Behörde nach der Zahl der bereits angefahrenen Laternen
träger auf eine ausgiebige Veleuchtung bedacht zu ſein ſcheine denn
nur wenn eine ſolche erfolge werde die bisherige Unſicherheit auf dieſer
ſchönen Promenade ſchwinden und der Spaziergänger auch in den
Abendſtunden dieſelbe unbehelligt auffuchen können Die Beſeitigung
der übeln Ausdünſtungen der Gerberſaale an der Jägerbrücke
über welchen Gegenſtand wir uns ſchon im lokalen Theile unſerer

Sonntagsausgabe ausgeſprochen haben Die Red gab zu der Be
merkung Veranlaſſung daß man unbegreiflicher Weiſe mit Vorbereitung
der erforderlichen Baulichkeiten wie Eindämmung des unmittelbar neben
der Kanalmündung liegenden Flußbettes c ſchon im November alſo
unmittelbar vor Eintritt der Winterszeit begonnen habe und bis heute
eigentlich noch keinen Schritt vorwärts gekommen ſei Derartige Ar
beiten ſollten doch überhaupt im Sommer bei niedrigem Waſſerſtande
thunlichſt ſchnell ausgeführt werden Gegenwärtig ſei es ein wohlbe
rechtigter Wunſch nicht nur der auf s Höchſte beläſtigten Anwohner
ſondern auch der zahlreichen Spaziergänger daß nun unverzüglich den
ſo lange beſtandenen Mißſtänden durch Leitung des Clogakenausfluſſes
unter den Waſſerſpiegel der Saale abgeholfen werde
Die ſchon ſeit Jahren ſchwebende Frage die Verbindung des
Königs mit dem Marien Viertel durch eine die obere
Leipzigerſtraße durchſchneidende Straße veranlaßte die Bemerkung daß
zwar der eine Theil einer ſolchen Straße vorläufig ſchon durch das
Wiede ſche Grundſtück projectirt ſei daß man ſich aber die Forſetzung
derfelben nach dem Königsviertel durch die Vollmerſche Beſitzung habe
entgehen laſſen welche letztere kürzlich zur Aufführung eines Neubaues
in anderen Beſitz übergegangen ſei Wolle man wozu es früher oder
ſpäter doch kommen müſſe eine ſolche Verbindung herſtellen ſo ſei
man uun genöthigt weiter unten durchzubrechen wo die Steigungs
verhältniſſe ſich ungünſtiger geſtalten und der Erwerb der erforderlichen
Grundſtücke ſich weſentlich höher ſtellen werden Eine längere Er
örterung veranlaßte die Freilegung des öſtlichen Stadt
gottesackers bis an den mit Erbbegräbniſſen neu belegten Theil
Allſeitig wurden die ſchweren Mißſtände anerkannt welche der gegen
wärtige Zuſtand in Folge des freigegebenen Durchganges herbeiführe
Man ſei zur Beſeitigung derſelben vor die Alternative geſtellt dieſen
Theil des Gottesackers entweder in die öffentliche Promenade hinein
zuziehen oder aber den früheren Zuſtand wieder herzuſtellen wo für
den allgemeinen Verkehr der Zu und Ausgang ausſchließlich nur
durch das Hauptportal geſtattet war und für die übrigen Zugänge den
Bürgern die es wünſchten Schlüſſel verabfolgt würden Die An
ſichten welches von Beiden das Zweckmäßigere ſei gingen auseinander
während man darin übereinſtimmte daß die Freigebung zur öffentlichen
Promenade nur unter der Bedingung einer ausgiebigen Be
leuchtung erfolgen könne da anderenfalls dieſe Anlagen zu einem
Schlupfwinkel ſehr bedenklicher Herumtreiberei werden würden Die
Anfrage ob über die Verſetzung der eiſernen Einfriedigung bis an den
neu belegten Theil bereits beſchloſſen ſei wurde verneint jedoch ſei
dies projectirt und außerdem beabſichtige man auch das hölzerne
Stacket längſt des ſogenannten Soldatengottesackers durch ein eiſernes
zu erſetzen und daſſelbe zugleich bis an den Promenadenweg vor
zurücken Zu der wiederholt ſchon im Verein gerügten und leider
noch immer nicht gehobenen Unſitte daß Kinder in ſpäter Abendſtunde
Waaren feilbietend in den Gaſthäuſern erſcheinen wurde bemerkt daß
ſich die Polizeibehörde dieſen Mißſtänden gegenüber nach Lage der
geſetzlichen Beſtimmungen machtlos erklärt habe man glaubte zwar

vor einiger Zeit eine gegen dieſe Unſitte gerichtete
Verordnung des Oberpräſidenten publizirt worden ſei da

man aber der Sache nicht ganz gewiß war ſah man
unächſt von einer weiteren a der Angelegenheit bei der zuſtändigen Behörde ab beſchloß dagegen daß der Vorſtand an den Verein

der hieſigen Gaſtwirthe das Erſuchen richten möge zur Behebung jener
Unſitte von ihrem Hausrechte Gebrauch zu machen Zum Schluſſe
wurde noch auf die z Th ungenügende Berichterſtattung über
die Verhandlungen der StadtverordnetenPerſammlung hingewieſen
Nach Lage der Dinge könne der weitaus größte Theil der Bürger
dieſen Verhandlungen nur an der Hand der Referate in den von ihnen
geleſenen Blättern folgen und darum habe wohl die Lokalpreffe eine
gewiſſe moraliſche Verpflichtung ihre Leſer über dieſe Verhandlungen
in denen die für die Bürgerſchaft wichtigſten Fragen erörtert und die
weittragendſten Beſchlüſſe gefaßt würden nicht blos durch Wiedergabe
der gefaßten Beſchlüſſe ſondern durch eine in ihren weſentlichſten
Punkten zuſammengefaßte Motivirung derſelben auf dem Laufenden
zu erhalten Von einem der anweſenden Stadtverordneten wurde
hierzu bemerkt daß wenn die Berichterſtatter dieſer unzweifelhaft be
rechtigten Forderung genügen vor allen Dingen für eine andere
Placirung derſelben im Sitzungsſaale Sorge getragen werden müſſe Man
könne für dieſelben recht wohl unmittelbar vor dem Tiſche des Vor
ſtandes Platz ſchaffen und Redner ſei überzeugt daß ein von den
Verlegern der hieſigen Blätter eingereichtes Geſuch um eine günſtigere
Unterbringung ihrer Berichterſtatter nicht erfolglos bleiben werde

Lokales
Handelskammer Von vertrauensvoller Seite ſind der Han

delskammer Mittheilungen über die Errichtung eines Muſterlagers
für deutſche Waaren in Belgrad ſowie Angaben über den
Wettbewerb der europäiſchen Jnduſtrieſtaaten auf dem ſerbiſchen
Markte mit einem ausführlichen Verzeichniß derjenigen Artikel die ſich
in Sonderheit für die deutſche Einfuhr in Serbien eignen würden zu
gegangen Das Verzeichniß umfaßt die Gruppen Nahrungs und
Genußmittel chemiſche Jnduſtrie Induſtrie der Steine und Erden
Maſchinen Werkzeuge und Jnſtrumente Apparate Textil Jndnuſtrie
Bekleidung Holz und Schnitzſtoffe Papier und Leder Die be
treffenden Angaben liegen für Intereſſenten auf dem Sekretariat der
Kammer in den Geſchäftsſtunden zur Einſicht aus

Ehrenmitglied Der Halleſche Schützenbund hat Herrn
Landgerichtsdirektor Reuter hier anläßlich ſeiner großen Verdienſte
um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt

Nach Weſtfalen abkommandirt Ein großer Theil der be
rittenen Gendarmen Preußens iſt nach den Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kohlendiſtriken abkommandirt Von den 4 hier ſtationirten Gendarmen
ſind die berittenen Oberwachtmeiſter Frenzel und Gendarmen Stein
und Frenzel geſtern Mittag nach dort abgereiſt

Kohlenzüge Geſtern paſſirten zwei lange Extrazüge
Kohlen aus Schleſien kommend nach Weſtfalen unſeren Bahnhof

Muſikaliſche Aufführung Zum Beſten der innern Aus
ſtattung der in der neuen Marienbibliothek hinter den
Predigerhäuſern der Marktkirche angelegten Kapelle wird am nächſten
Sonnabend den 18 Mai im Saale des Stadtgymnaſiums eine muſi
kaliſche Aufführung ſtattfinden Diefelbe ſoll in anſprechendem Wechſel
Chorgeſang und Jnſtrumental wie Geſangſoli darbieten Außer der
von den Konzerten des letzten Winters wohlbekannten Konzertſängerin
Frl Schiefer werden nur Dilettanten in dieſem Konzerte wirken
gleichwohl verſpricht das gutgewählte Programm einen entſprechenden
Genuß weshalb wir unſere Leſer gern ſchon jetzt darauf aufmerkſam
machen

Regatta Verein Giebichenſtein Halle Dieſer jüngſte Verein
des Ruderſports hat als Termin ſeiner diesjährigen Regatta Sonntag
den 28 Juli gewählt Leider kann der Verein wie urſprünglich beab
ſichtigt war die Strecke vom Gimritzer Wehr nach der Pontonbrücke
unſer romantiſches Saalthal als Bahn für die Wettfahrten nicht be
nutzen da die Veranſtaltung der Regatta auf dieſer Strecke bei den
verſchiedenen Flußbiegungen nicht angängig ferner auch der namentlich
Sonntags Nachmittags dort äußerſt lebhafte Verkehr kleiner Gondeln
die etnzelnen wettfahrenden Boote ſehr beeinträchtigen und in Gefahr
bringen würde Als Regattabahn iſt daher in Ausſicht genommen die
Saale von der Rabeninſel ſtromabwärts bis zur Halleſchen Weinekſchen
Schleuſe welche Strecke überall breit und auch faſt gerade iſt Das
zuſchauende Publikum würde an dem Ufer längs der Pulverweiden
Platz finden gegenüber dem Hoſpitale würde die Tribüne zu ſtehen
kommen Wie eine vorläufige Anfrage bei den Ruder Vereinen der
umliegenden Provinzen und des Königreichs Sachſen ergeben hat ſcheint
die Betheiligung von Seiten der Vereine eine ſehr zahlreiche zu werden
Die Ausſchreibung der einzelnen Rennen wird demnächſt erfolgen

Gewerbe VereinHalle a S Der hieſige Gewerbe Verein
hält morgen Dienſtag ſeine Monatsverſammlung im Hotel ſchwar
zer Adler ab in welcher verſchiedene gewerbliche Zeitfragen zur Dis
kuſſion geſtellt werden ſollen

V Freybergs Garten Eine äußerſt zahlreiche Menſchen menge
hatte ſich geſtern Nachmittag in dem genannten Gartenetabliſſement
eingefunden um dem anziehenden Schauſpiele einer Luftballonfahrt bei
zuwohnen doch ſollte ſie bitter getäuſcht werden Während im vorigen
Jahre die berühmten Luftſchiffer Gebr Rodeck und Feller wieder
holt hier ihren Aufſtieg bewerkſtelligten der eine der Gebr Rodeck
verunglückte bekanntlich bei einer ſeiner Auffahrten in Folge heftigen
Sturmes unweit Schkeuditz kam aber mit einer Verſtauchung des
Fußes davon während der Ballon verloren ging war es diesmal der
Aeronaut Albrecht welcher zum erſten Male in unſerer Stadt mit
ſeinem 500 Ebm haltenden Ballon Elektra einen Aufſtieg angekündigt
hatte Schon kurz nach 12 Uhr Mittags bei ſchönſtem Wetter begann
die Füllung des Ballons von der ſtädtiſchen Gasanſtalt in der Kraufen
ſtraße aus und gegen 7 Uhr war dieſelbe ſo weit vorgeſchritten daß
Herr Albrecht glaubte den Aufſtieg unternehmen zu können Alles war
zur Auffahrt fertig bis auf den Ballon ſelbſt welcher durchaus keine
Luſt zeigte die gefahrvolle Reiſe zu unternehmen Derſelbe erhob ſich
kaum einige Fuß hoch über die Erdoberfläche wurde aber ſchließlich
durch Unterſtützung einiger auf dem Orcheſter ſtehender Perſonen über
die öſtliche Kolonade hinweg gehoben um indeß nur auf der anderen
Seite wieder zur Erde niederzufallen Der Luftſchiffer gab ſich augen
ſcheinlich alle erdenkliche Mühe den Ballon flott zu machen doch ver
geblich Anſcheinend war derſelbe nicht genügend gefüllt um die Gondel
und den Jnſaſſen empor zu heben Ein Nachfüllen konnte nicht erfolgen
da von Seiten der Gasanſtalt die Leitung abgeſtellt war Auf dem
freien Platze hinter dem Reſtaurationsgarten mußte deshalb die Ent
leerung des widerſpenſtigen Ungethüms erfolgen Das Publikum ver

hielt ſich größtentheils ruhig mit Ausnahme einiger Perſonen welche
das gezahlte Eintrittsgeld zurück verlangten Ein Arbeiter wurde beim
Entleeren des Ballons von einer Ohnmacht befallen und mußte in ein
nahes Haus getragen werden wo er jedoch bald wieder zu ſich kam
Die ausſtrömenden Gaſe hatten ihn ſtark betäubt Für Herrn Albrecht
welcher bereits wie uns verſichert wird 84 meiſt glückliche Ballon
fahrten unternommen hat iſt es nicht gerade ſchmeichelhaft daß er bei
ſeinem Debüt in unſerer Stadt in ſo beklagenswerther Weiſe Fiasko
gemacht hat Der Ballon Elektra mit welchem derſelbe hier auf
zuſteigen beabſichtigte iſt erſt vor 4 Jahren erbaut und hat ſechs glückliche
Auffahrten gemacht Anſcheinend iſt derſelbe aber zu ſchwerfällig Jm
Uebrigen hätte Herr Albrecht dem Publikum die Täuſchung erſparen
können wenn er die Füllung des Ballons energiſcher geleitet hätte

Der Centralverband der Steinſetzer Ortsverein Halle
hielt geſtern Nachmittag in Bölkes Gaſtwirthſchaft ſeine Generalver
ſammlung ab in welcher zunächſt der Jahresbericht erſtattet die mit
einem ganz befriedigenden Kaſſenbeſtande abſchließende ahresrechnung
gelegt geprüft und entlaſtet und der Vorſtand neugewählt wurde Aus
dem Berichte war erſichtlich daß die Geſellen mit ihrer Forderung bei
den Meiſtern ſtatt der bisher gezahlten 35 Pfg von jetzt ab 40 Pfg
Stundenlohn zu zahlen durchgedrungen ſind und daß ſich die Lohnbe
wegung in der gewünſchten ruhigen Weiſe vollzogen hat

mit

Achtung auf die Vogelfänger Die er treibenihr unſaubres Zen dert Zt wieder mehr denn je e Polizei
orgam fahnden denn auch eifrigſt nach denſelben doch will es nicht
immer gelingen der Burſchen habhaft zu werden da diaſe bei ihr
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verwerflichen Thätigkeit Poſten ausſtellen Um hierin Wandel zu
ſchaffen muß das Publikum mit eingreifen und jede ihm bekannte
Uebertretung zur Anzeige bringen

Thierquälerei Von einem Augenzeugen wird uns folgender
Fall der Thierquälerei mitgetheilt Am Freitag gegen Abend konnte
ein von Lauchſtädt nach hier getriebenes lahmes Pferd für einen Roß
ſchlächter bei Halle beſtimmt in der Nähe der Schifferbrücke nicht
mehr weiter da ſich das Thier dem in L die Eiſen von den Hufen
genommen waren vollſtändig wund gelaufen hatte Man brachte das
Thier mit vieler Mühe in ein nahe gelegenes Gehöft holte einen Roß
ſchlächter der es an Ort und Stelle tödtete und auf einem Wagen
davon führte Es hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt
die laut ihrem Unwillen über die Thierquälerei Ausdruck gab Die
Sache iſt zur Kenntniß der Polizeibehörde gebracht worden

Unberufene Krähenjäger Jn der letzten Zeit iſt häufig
darüber Klage geführt worden daß auf der Rabeninſel Perſonen
welche dazu gar keine Erlaubniß haben ſich im Schießen nach den
Krähen üben Wenn auch die Krähen für vogelfrei erklärt worden
ſind ſo gehört zum Schießen derſelben immer die Erlaubniß des be
treffenden Grundſtücksbeſitzers im vorliegenden Falle des Königlichen
Forſtfiscus bezw des Jagdberechtigten nämlich der Herren Brauerei
beſitzer Gebrüder Schulze dazu Letztere haben namentlich ein Jn
tereſſe daran daß auf der Rabeninſel von Unberechtigten nicht geſchoſ
ſen wird weil ſich dort verſchiedenes Wild aufhält das dadurch leicht
verſcheucht werden kann

Selbſtmord im Gefängniß Jm hieſigen Polizeigefängniß
fand man heute Morgen den inhaftirten vielfach vorbeſtraften Arbeiter
Wilhelm Günther von hier erhängt vor Derſelbe hatte heute Termin
vor dem hieſigen Landgericht wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle
und mag Furcht vor Strafe das Motiv zur That geweſen ſein

Lebensmüde Der dem Trunke ergebene Arbeiter G machte
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

V Unfälle Auf dem Grundſtücke kleine Ulrichſtraße 13 fiel am
Sonnabend Nachmittag das 2jährige Söhnchen des Dienſtmanns N
beim Spielen in der Hausflur auf ebenen Boden ſo unglücklich nieder
daß es einen Oberſchenkelbruch erlitt und nach der königlichen Klinik
gebracht werden mußte Die vierjährige Tochter des Bahnarbeiters
H von hier zog ſich durch Fall von dem Schaukelpferde einen Schlüſ
ſelbeinbruch zu Dieſelbe Verletzung erlitt die gleichalterige Tochter
des Böttchers Z in Folge unglücklichen Falles Der Schneider F
von hier hatte am Sonnabend das Unglück ſich einen Arm bei einer
einfachen Bewegung nach oben avszukugeln ſo daß derſelbe in der
Klinik wieder eingerenkt werden mußte Jn Wallwitz ſchob ſich
beim Spielen am Sonnabend die Z3jährige Tochter des Arbeiters R
einen Glasknopf in einen Naſenflügel der trotz aller Bemühungen der
Eltern des Kindes und eines Heilgehülfen nicht wieder hervorgebracht
werden konnte Erſt in der hieſigen Klinik gelang es den Gegenſtand
welcher ſich in der Gegend der Naſenwurzel feſtgeklammert hatte zuw
Vorſchein zu bringen

b Vorſicht Der Genuß von Giftpilzen hätte kürzlich eiv
hieſigen Familie wahrſcheinlich in tiefe Trauer verſetzt wäre ein recht
zeitiges Einſchreiten dem Unglück nicht zuvorkommen Die Kinde
hatten einen Spaziergang nach der Haide unternommen und dorm an
verſchiedenen Bäumen Pilze gefunden dieſelben geſammelt und wit
nach Hauſe gebracht Das verlockende Aeußere der Pilze veranlaßte
die Kinder davon zu eſſen Die Eltern noch rechtzeitig davon auf
merſam gemacht ließen die Pilze ſofort durch einen Arzt unterſuchen
und wurde deren ſtarke Giftigkeit konſtatirt Durch ſchnelle und reich
liche Anwendung von Milch wurde eine ſchädliche Einwirkung der glück
licherweiſe nur zum geringſten Theile genoſſenen Pilze abgewendet

b Bedrohung Jn einem Hauſe der kleinen Wallſtraße bedrohte
geſtern Nachmittag ein daſelbſt wohnender Maler im angetrunkenen
Zuſtande die zahlreichen Mitbewohner Zunächſt mißhandelte er mit
einem Stocke ſeine ſchon körvperlich höchſt gebrechliche Frau die
verfolgt in eine benachbarte Stube flüchten mußte Nachdem man
ihm den Stock entwunden hatte betrat derſelbe mit einem Beile die
übrigen Wohnungen deren Bewohner er bedrohte Noch ehe die
requirirte Polizei eintraf gelang es einigen beherzten Männern dem
Wüthenden das Beil zu entwinden und ihn durch eine Tracht Prügel
zur Ruhe zu bringen

Perſonal Chronik Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Ströbeck in der Diözeſe Halberſtadt iſt dem bisherigen Pfarrer in
Warnſtedt Friedrich Heinrich Bräuning die zu Plötzky in der Diözeſe
Gommern dem bisherigen Pfarrer in Emſeloh Otto Julius Benedikt
Wiegmann die zu Schwarz in der Diözeſe Calbe a S dem bis
herigen Garniſonpfarrer in Saarlouis Dr Zehlke die zu Albrechts
in der Diözeſe Suhl dem bisherigen Pfarrvikar Friedrich Oskar Hugo
Schmidt verliehen zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Beichlingen in der Diözeſe gleichen Namens der bisherige Pfarrer in
Rettgenſtedt Theodor Weiß berufen und beſtätigt worden

Gefürchtete Tage Die böſen drei Tage Mamertus Pankra
tius Servatius ſind in dieſem Jahre glücklicherweiſe aus ihrer böſen
Rolle gefallen die herrliche Baumblüthe und die im vollen Flor
ſtehenden Blumenbeete unſerer Gärtner ſind gerettet da auch für die
nächſte Nacht keine Gefahr zu drohen ſcheint

Der Privatbeamten Verein Am Sonnabend Abend hielt
der Verein im Reſtaurant Mars la Tour ſeine fällige Monatsver
ſammlung ab Nach einigen geſchäftlichen Erledigungen folgten die
Berichte der Hrrn Dr Richter Uhlemann und Tempel über
den Verlauf der am 28 April er in Magdeburg abgehaltenen General
Verſammlung des Deutſchen Privatbeamten Vereins Aus dieſen Be
richten führen wir hier nur an daß der vom Magdeburger Vorſtande
geſtellte Antrag auf Errichtung einer Geſammtkrankenkaſſe abfällige Be
urtheilung fand ebenſo die von den Vertretern mehrerer Zweig
vereine unter denen ſich die der Städte Dresden Frankfurt a
Höxter c befanden beantragte Verlegung des Hauptverbandſitzers von
Magdeburg nach Berlin Was ſpeciell die verſchiedenen Kaſſen des
Vereins anlangt ſo ſind die von denſelben erzielten Abſchlüſſe als zu
friedenſtellende zu bezeichnen ihre Mitgliederſchaften ſind im ſteten
Steigen begriffen

Lokale Plauderecke
R Auf die Menſur Eine ſchneidige Menfur war mir ehe

mals immer ein gewiſſer herzerfriſchender Akt und iſt mir noch heute
wo mein Kopf die Wandlung in s Silbergrau bereits ſtark angetreten
hat nicht im Entfernteſten ein Uebel über welches ich in ein moraliſches
Wundfieber verfallen könnte Denn ſo ſehr ich auch die Fälle eines
unglücklichen Ausganges beklage ſo gilt mir doch die Menſur durchaus
als ein Specificum echt deutſchen Studententhums und ich bin trotz
meiner fünfzig Jahre leichtſinnig genug zu behauvten daß dieſelbe weil
ſie auch einmal ein Opfer fordert darum den Ruf einer ritterlichen
Uebung ebenſo wenig verwirkt wie etwa die Jagd auf welcher bis
weilen auch Jemand angeſchoſſen oder gar erſchoſſen wird Jch reſpektire
jedes Geſetz alſo auch dasjenige welches nach Beſtattung der academiſchen
Gerichtsbarkeit das ſtudentiſche Duell mit Feſtungsſtrafe ahndet dies
kann mich aber nicht hindern noch heute den Wunſch auszuſprechen
es hätte für dieſes wie einige andere nicht ehrenrührige Aus
ſchreitungen das Carcer gerettet werden können da ja wie die Er
fahrung lehrt die ſchärfere Ahndung ohne bemerkbaren Einfluß geblieben
iſt vielmehr mit ungeſchwächten Kräften fortgepaukt wird An
Romantik haben allerdings die Menſuren gegen früher etwas ver
loren und könnte der trauliche Waldkater draußen in der Haide
reden er würde es mir beſtätigen daß es doch etwas Anderes war
als ſich noch auf den Kampfplätzen in ſeiner nächſten Umgebung unter
den immergrünen Tannen die Klingen kreuzten und eine dichte Corona
von Philiſtern dem Bruder Studio auch in dieſer Situation ihre Sym
pathien kund gab ja ſelbſt thatkräftig mit eingriff wenn von der aus
geſtellten Poſtenkette her der langgezogene Ruf Au nguſt Gefahr im
Verzuge kündete Wie oft iſt zu jener Zeit das koſthare Paukzeug der Beſchlag
nahme durch den Pedell nur dadurch entzogen worden daß die Philiſter mit
den einzelnen Theilen deſſelben ſich ſeitwärts in die Büſche ſchlugen Noch
heute iſt es mir ein Vergnügen mich daran zu erinnern wie bei ſolcher Ge
legenheit einmal ein dicker höchſt jovialer Kneipwirth mit dem
ſchweren Paukſchurz der Palaiomarchia belaſtet in der Richtung
uuf Dölau an mir vorüberkeuchte Vielleicht auch erzählt eine der

jungen Damen welche ein andermal in einem am Waldkater haltenden
Wagen ſaßen heute ihren eigenen Töchtern wie einſt zwei flotte
Burſche der Gueſtphalia im Drange der Noth ihr bedrohtes Kampf
geräth freimüthig in den Wagen ſchoben und Papa verſtändnißinnig
dem Wagenlenker ein energiſches fort laut auflachend zurief als
weiland Rauhaus der Gefürchtete beuteſchnaubend herbeieilte und
von einem gewaltigen Bierbaß mit dem Worte des Dichters Zurück
du retteſt den Freund nicht mehr zu allgemeinem Gaudium an
poſaunt wurde Und wie wurde dann eine ſolche Rettung aus Gefahr
von den beiden auf dem Kamppfplatze erſchienenen Parteien in
aller Eintracht begoſſen O Waldkater könnteſt Du reden
Heute wo dieſe academiſchen Auseinanderſetzungen unter die Obhut
des Strafgeſetzbuches geſtellt ſind werden dieſelben nicht mehr mit
gleichem Eifer wie früher aufgeſucht und verbundene Köpfe erſt oder
kunſtgerecht verklebte Naſen c melden uns was los geweſen iſt Nach
Maßgabe dieſer species facti aber hat ſich mir die Meinung aufge
rängt daß die Paukereien gegenwärtig in ein weſemlich anderes Stadium getreten ſein müſſen den was heute die Regel zu ſein ſcheint
war ehemals die Ausnahme die Tätowirung der Commilitonen meiner
Zeit war meiſt in nur einzelnen feinen Linien angelegt während ſie
heute überwiegend als eine vollſtändig durchgeführte Malerei in ge
ſätitgten Farben erſcheint Und wenn es wahr iſt daß vor einigen
Jahren der unvergeßliche Rector Magnifizentiſſimus Kaiſerliche Hoheit
bei Beſichtigung der hieſigen Kliniken die Studenten muſtornd die
launige Frage an ſeinen Führer richtete Aber lieber Profeſſor wiehaben Sie nur dieſe Köpfe wieder zuſammengedoktert ſo dünkt
mir hat der hohe Herr dem gleichen Eindrucke Worte gegeben Jn der
That iſt der Charakter der Menſur heute weſentlich verſchoben und
zwar hat ſo paradorx dies auch erſcheinen mag das Verfahren welches
die Wunde heilt das Verfahren welches ſie ſchlägt erheblich verſchärft
Der Paukant wagt eben mehr und ſteht zugleich faſt die doppelte Zeit
auf der Menſur ſeitdem er ſich auf die Wunder der antiſeptiſchen Heil
methode verlaſſen kann Nun wohl aber heute wie ehemals giebt es
eine Grenze wo jenes Signalement eines flotten Studenten aufhört
ſeinem Träger eine äußere Zierde zu ſein Darum meine Herren Com
militonen befleißigen wir uns einer weniger intenſiven Durchfurchung
des Geſichtes denn was wir uns auf der Menſur erwerben bleibt
unſer Beſitz fürs ganze Leben

xAus Nah und Fern
Nietleben 12 Mai Conſervativer Verein für

Halle und den Saalkreis Heute Nachmittag hielt der con
ſervarive Rerein für Halle und den Saalkreis hierſelbſt eine Verſamm
lung ab Die Verhandlungen wurden durch Herrn Oberregierungsrath
o D Sack mit einem Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer eröffnet in
welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten Darauf erhielt Herr
Inſpektor Paſtor Palmisé das Wort zu einem eingehenden Vortrage
über die jetzt nicht blos unſer Volk ſondern die ganze Welt bewegende
ſoziale Frage und die Pflichten und Aufgaben welche zur Löſung der
ſelben allen Staatsbürgern insbeſondere der conſervativen Partei aus
den beſtehenden Mißverhältniſſen der ärmeren Klaſſen erwachſen
Sicherlich iſt die ſoziale Frage augenblicklich als eine der brennendſten
unſerer Zeit zu betrachten und deßhalb hat ſie in den letzten Jahren
zu vielen Berathungen Anlaß gegeben in neueſter Zeit wieder im
Reichstag da es gilt dieſes Werk welches unſer heimgegangener Kaiſer
Wilhelm I in ſeiner Botſchaft vom 7 November 1881 als die nöthigſte
und höchſte Aufgabe ſeiner letzten Regierungsjahre bezeichnet hat näm
lich der Noth und Bedrängniß der ämeren Klaſſen nach Möglichkeit
aufzuhelfen durch Errichtung der Alters und Jnvaliditäts Verſiche
rung zu fördern nachdem ein Anfang ſchon durch die Kranken und
Unfallverſicherung für Arbeiter geſchaffen iſt Ganz beſonders nahe
gelegt iſt aber eine Beſprechung dieſer wichtigen Frage gerade augen
blicklich durch die große Arbeitsniederlegung in den Bergwerksgebieten
Weſtfalens der ſich ähnliche Bewegungen aller Orten ſo auch in
Halle wenn auch in weit geringerem Umfang zur Seite ſtellen Man
darf nur nicht meinen daß dieſes Verhalten der Arbeiter allein eine
Folge ſozialdemokratiſcher Aufreizung ſei es liegt vielmehr wie auch
andere Patrioten anderer Parteien überzeugt ſind die Sache ſo daß
man als Urſachen deſſelben neben unberechtigten Vorſpiegelungen der
Sozialdemokraten auch eine Reihe berechtigter Forderungen der Arbeiter
die bisher nicht erfüllt worden betrachten muß Zu dieſen berechtigten
Forderungen nach Aufbeſſerung der Lage der ärmeren Klaſſen gehört
zunächſt der Wunſch auf eine billige Vergrößerung der Einkünfte
welche es dem Arbeiter ermöglicht bei kluger und ſparſamer Wirth
ſchaft ein wünſchenswürdiges Daſein zu führen und für Zeiten der
Noth und des Alters einen Sparpfennig zurücklegen zu können Dann
iſt zweifellos auch die Forderung nach Abkürzung der Arbeitszeit eine
berechtigte wenngleich der von den Sozialdemokraten geforderte Normal
arbeitstag keine Löſung dieſer ſchwierigen Frage ſein kann nicht
weniger diejenige nach möglichſter Einſchränkung der Sonntagsarbeit
Forderungen welche im Intereſſe der Hebung des Familienlebens der
Arbeiter jedem Menſchenfreund berechtigt erſcheinen müſſen Um das
Loos der ärmeren Klaſſen zu beſſern iſt von der Regierung bereits
durch Kranken und Unfallgeſetz Manches Gute geleiſtet noch mehr
durch das Alters und Jnvalidengeſetz angeſtrebt ſtets hat dabei die
conſervative Partei das edle Werk gefördert und ſie iſt beſtrebt auch
in Zukunft an demſelben weiter mitzuarbeiten und den berechtigten
Anſprüchen der Arbeiter zu ihrem Recht zu verhelfen Schwere Opfer
werden dazu gehören den Arbeiterſtand vollgültig ins Staatsleben
einzuführen und die berechtigten Forderungen dieſes ſo lange zurück
geſetzten Standes gebührend zu berückſichtigen doch es gilt die Revolution
welche uns nie Segen bringen kann von uns fernzuhalten An einen
Jeden von uns ergeht der Ruf mitzuwirken an dieſer edlen Sache die
unſer geliebter Herrſcher als eins der köſtlichſten Erbtheile betrachtet
welche ihm von ſeinem großen Ahn überkommen ſind als königs
treuen Patrioten iſt es unſere Pflicht dem Rufe unſeres Königs zu
folgen und Gott wird ſeinen Segen zu dem Werke denn auch nicht
fehlen laſſen Mit einem Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer wurde
dann die Verſammlung geſchloſſen

Loebejün 12 Mai Un wetter Geſtern Nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr entlud ſich über unſer Städtchen ein ſehr heftiges Ge
witter begleitet von einem wolkenbruchähnlichen Regen Jn ſehr kur
zer Zeit ſtrömte das Waſſer von den Bergen und ergoß ſich über die
Straßen der unteren Stadt Ueber einen Meter hoch rauſchte das
Waſſer in der langen Gaſſe und füllte die Keller und niedrig gelegenen
Höfe dieſes Stadttheils Viele Felder und Gärten ſind verwüſtet
ſchwer getroffen iſt der Gärtner Behrend dieſem ſind ca 3 Mor
gen Gartenland welches zum größten Theil bepflanzt war fortgeſchwemmt
Stark geſchädigt wurde auch der Fleiſchermeiſter Hoyer deſſen Wohn
haus ein Meter hoch unter Waſſer ſtand Die Kinder deſſelben konn
ten nur mit Mühe durch den Nachbar Fleiſchermeiſter Berger ge
rettet werden Unſer lieblich gelegenes Gottgau ſowie die daneben ge
legene Zuckerfabrik beten ein Bild der Zerſtörung großen Schaden
haben die Beſitzer auch durch die Ueberſchwemmung ihrer Karpfen und
Forellenteiche erlitten Beſonders ſchlimm iſt der ärmere Theil ijnſerer
Einwohner betroffen dieſelben haben zum großen Theil Ackerland an
den Bergabhängen gepachtet und hatten daſſelbe bereits beſtellt und
nun iſt die Ackerkrume und damit auch die Ausſaat weggeſchwommen
Die beiden hieſigen Feuerwehren haben die geſtrige halbe Nacht und
auch heute noch aus beſonders gefährdeten Kellern das Waſſer ausge
pumpt Ein ähnliches Wetter hat die Stadt im Jahre 1858 betroffen
daſſelbe ſoll jedoch lange nicht ſo verheerend geweſen ſein als das
geſtrige

Leipzig 12 Mai Ein Facultätsmitglied von 60
Semeſtern Der Senior der hieſigen Juriſtenfacultät Profeſſor
Dr Müller feierte heute ſeinen 70 Geburtstag Es wurden dem
außerordentlich beliebten Lehrer und in allen Kreiſen hochgeachteten
Bürger an ſeinem Ehrentage die lebhafteſten Sympathien entgeègenge
bracht und vom frühen Morgen an folgten die Kundgebungen der Liebe
und Verehrung in ununterbrochener Reihe an denen ſich auch der
der akademiſche Geſangverein Arion deſſen Ehrenvorſteher der Ge
feierte iſt betheiligte

Oſchatz 12 Mai Wolkenbruch Geſtern Nachmittag iſt
in der Nähe unſerer Stadt ein Wolkenbruch mit ſo gewaltigen Waſſer
maſſen niedergegangen daß die hervorgerufenen Verwüſtungen beſon

ders in dem benachbarten AltOſchatz ſehr bedeutend ſind Auch hie
wurden viele Gehöfte unter Waſſer geſetzt und zahlreiche Gärten ver
wüſtet Ein Verluſt an Menſchenleben iſt

Züge der LeipzigDresdner Bahn hatten in Folge
bedeutende VerſpätungenPößſnek i Thur 11 Mai Die Polizei ſtrikt Als
Kurioſum ſei erwähnt daß in Pößnek in Thür die polizeiliche Wach
mannſchaft die Arbeit niedergelegt hat weil ihr eine Verkürzung ihrer
Dienſtzeit und eine a rggentige Lohnerhöhung nicht bewilligt wurden

5 Berlin 12 Mai Der erſte Erfolg des Reichskommiſſars Hauptmann Wißmann gegen die Araber in
Deutſch Afrika bildete am J Abend allenthalben in Berlin das
Geſprächsthema Das Wachsbild Wißmann s im Vorraume des Ka
ſtan ſchen Panoptikums war ſeit Bekanntwerden der Nachricht ſtürmiſch
umlagert Sehr gelegen kam die Kunde natürlich den ablattver
käufern Bis tief in die Nacht hinein ertönte es in allen Straßen
Die Schlacht von Zanzibar unter Hauptmann von Wißmann s Füh

rung Buſchiri durch Hauptmann Wißmann geſchlagen
Räuberhauptmann Buſchiri gefallen Der neueſte Sieg der deut

ſchen Marine unter Admiral Graf Wißmann u ſ w mit allen mög
lichen perſönlichen militäriſchen und geographiſchen Verwechſelungen

Köln 12 Mai Der Kölner Männergeſangverein
iſt mittelſt Extrazuges geſtern Abend hier wieder eingetroffen und von
einer zahlreichen Menſchenmenge am Bahnhofe empfangen worden

Wien 11 Mai Die Flucht eines a e eFürſt Maria Joſeph Sulkowski entfloh aus der Privat
Jrrenanſtalt Döbling indem er dem Wärter auf einem Spaziergange
entwich Mithülfe bei der Flucht ſollen zwei Damen geleiſtet haben
die ihn unlängſt beſuchten Die Gemahlin Sulkowski s die ehemalige
Sängerin Jda Jäger lebt auf den fürſtlichen Gütern in Arad nachdem
ſie jüngſt erwirkt hatte zum Vormund des Fürſten beſtellt zu werden
Nicht unmöglich iſt daß ſie am Fluchtplan betheiligt iſt oder aber
der durch ihre Bemühungen abgeſetzte Kurator der Arader Advokat
Taganyi Fürſt Sulkowski war in weiten Kreiſen lange Zeit der
Gegenſtand des Geredes ſeiner mit maßloſer Verſchwendung gepaarten
tollen Streiche wegen geweſen bis man ihn für irrſinnig erklärte Jn
den Nachrichten öſterreichiſcher und deutſcher Blätter wurde oft über
ſolche abſonderliche Streiche des tollen Fürſten berichtet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Sch Das zweite Abſchieds Concert von Mitgliedern des Halle

ſchen Stadtheaters am Sonnabend hatte leider nicht den Zuſpruch ge
funden der wohl zu erwarten und den durchgehends tüchtigen Leiſtun
gen der Mitwirkenden zu gönnen geweſen wäre Der muſikaliſche
Theil des Dargebotenen fand ſeinen Höhepunkt in den Liedervorträgen
des Herrn Voigt der durch ſeine weiche anſprechende Baritonſtimme
und den künſtleriſchen Ausdruck im Geſange auch als Concertſänger
ſeine Zuhörer zu feſſeln verſtand Herr Schaffnit erntete beſon
deren Beifall durch das reizende Lied aus Lortzings Waffenſchmied Frau Schaffnit und Frl Paula Rrrard bewieſen
von Neuem jene durch das Geburtstagslied von Sachs
dieſe durch Kirchner s Sie ſagen es wäre die Liebe daß ihre
Zur im neckiſchen Vortrage von Liedern und Stoffen launigen
nhalts liegt Das Umgekehrte gilt von Frau Julia Behre

deren herrlicher Vortrag des Haideknaben von Hebbel des
Gedichtes Mozart von Moſenthal und der Leonore
von Bürger wirkſam durch die von Herrn Pianiſten Lützken
dorf mit tiefem Verſtändniß ausgeführte Muſik berühmter Compo
niſten unterſtützt noch einmal die hervorragenden Leiſtungen der Künſt

lerin in ihren dramatiſchen Rollen ins Gedächtniß zurückrief
Nicht leicht genug gehalten wollte uns dagegen Saphirs
An die Deklamation erſcheinen Wir wagen dies auszuſprechen trotzdem wir den boshaften Ausfall gegen die Rezenſenten

auch gegen uns gerichtet befürchten müſſen Alle Künſtler des Abends
werden dazu giebt ihnen der reiche Beifall volles Recht wenig
ſtens das Bewußtſein mit ſich davontragen ihren ihnen treu gebliebenen
Freunden einen genußreichen Abend verſchafft ſich ſelbſt ein freund
liches Andenken geſichert zu haben

Gerichts Zeitung
58 Berlin 12 Mai Beleidigung der kaiſerlichen

Prinzen Die erſte Anklage wegen einer Beleidigung welche dem
kleinen Kronprinzen des Deutſchen Reiches und ſeinen noch
kleineren Geſchwiſtern widerfahren iſt wurde am letzten Sonnabend
vor dem Berliner Landgericht gegen den Töpfergeſellen Andreas Matzinger
verhandelt Der Angeklagte arbeitete im März auf einem Neubau als
die kaiſerlichen Prinzen in einer Hofequipage vorüberfuhren Bei dem
Geſpräch welches ſich an das Ereigniß knüpfte machte Matzinger eine
abfällige Bemerkung die zur Anzeige gebracht und von der Königlichen
Staatsanwaltſchaft als Beleidigung von Mitgliedern der Königlichen
Familie aufgefaßt wurde Nach dem neuen Geſetz über den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit fand die Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren ſtatt
Bei der öffentlichen Verkündigung des Urtheilsſpruches wurde bekannt
daß das Urtheil auf einen Monat Gefängniß lautete

Gera 11 Mai Der Wilddieb Baumgärtner wurde
heute vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten

Der Strike in Weſtfalen
L Köln 13 Mai 8 Uhr 45 Min Vorm Privattelegramm

des General Anzeiger Jm weſtfäliſchen Stritegebiet herrſchte
geſtern volle Ruhe Man erwartet allgemein einen günſtigen
Eindruck des von den Verwaltungen gegebenen Verſprechens einer
Lohnerhöhung auf die Strikenden

Strikende Vergleute vor dem Kaiſer
K Dortmund 13 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm

Privat Telegramm des General Anzeiger Eine Depu
tation des Dortmunder Strike Komitees iſt geſtern
Abend nach Berlin abgereiſt Wir theilten ſchon vor eini
gen Tagen mit daß die ſtrikenden Berglenute beſchlofſen
eine Deputation nach Berlin zu entſenden welche um Andienz
bei dem Kaiſer bitten wird Die Red

Petersburg 12 Mai Die von uns als bevorſtehend ge
meldete Ernennung des bisherigen Leiters der Wohlthätigkeits
anſtalten der Kaiſerin Maria Staatsſekretärs Durnowo zum
Miniſter des Jnnern iſt jetzt vollzogen

Berliner Vörſe
Montag den 13 Mai 1889

m

Anfangscourſe

Credit 160,90 Bochum Guß 209,20Franzoſen 104 Hiberniag 168Lombarden 51,40 Marienburg Mlawka 758,70
Disconto Commandit 235i Oſtpreuß Südbahn 116,80
Darmſtädter Bank 169 Dux Bodenbach 200,80
Dresdner Bank 158 Elbetha l 94,80Handels Geſellſchaft 177 Gotthardtbahn 150,60
Nationalbank f D 1381 Warſchau Wien 269
Internationale Bank 126 Nordd Lloyd 178
Dortmunder Union 92,70 40 Ungarn 881
Laurahütte 136 Ruſſiſche Noten 2185

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 14 Mai

Theils heiter theils wolkig mäßig warm ohne weſentliche
Niederſchläge
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Frühlingslied
Von F Groß

Nachdruck verboten

Auf Wieſen und Baumäſten liegt grüner Schimmer
neues Werden und Treiben regt ſich und in

der Menſchenbruſt zuckt die Sehnſucht empor Sehn
ucht nach etwas Unfaßlichem und zugleich eine Hoffnungs
eudigkeit als könne keinem Wunſche die glückliche Erfüllung

perſagt bleiben Jeder Einzelne glaubt es die düfteſchwerſten
farbenprächtigſten Blumen werden wieder blühen und er
wird die Hand nur auszuſtrecken brauchen um ſie zu pflücken
Das Auge des Träumers ſieht Roſen voraus ſo glühend
roth ſo berückend voll ſo unſagbar ſchön Jm Wiener
Prater iſt s eine feine friſche Luft zieht durch die Alleen ſie
ſchmeichelt ſich einem in s Herz hinein wie der Athem der
Jugend ahlloſe Spaziergänger fluthen dahin die Mehr
zahl in friſchen Gewändern die Frauen in hellen lichten
Kleidern und wer einen überflüſſigen Kreuzer hat kauft den
blaſſen hungerigen Blumenmädchen ein paar Veilchen ab
um ſie in s eigene Knopfloch oder an die Bruſt der Liebſten
zu ſtecken Vom dritten Kaffeehauſe her kommt Muſtk
Eine Militärkapelle ſpielt und ob zwar Niemand ihr zuzu
hören ſcheint ſo lauſcht doch in Wirklichkeit Alles man
athmet die Klänge ein wie etwas das zum Leben gehört
ohne daß weiter davon die Rede iſt Frühlingslied ſteht
weithin ſichtbar auf einer Tafel zu leſen welche vor dem
OrcheſterPavillon hinausgehängt wird Ja ein Frühlings
lied in der That Aus den holden Tönen heraus hört man
die Natur erwachen Ein zartes Morgenroth verkündet den
Tag eine von Verheißung getragene Weihe erzählt von dem
was da werden will und tauſend und abertauſend Knospen
recken die Köpfchen hervor aus dem Boden Vorüber der
todesähnliche Schlaf es giebt überhaupt keinen Tod
vorüber das kalte Dunkel und das Blut in allen Adern
fängt raſcher zu pulſen an der Schmerz iſt weggeküßt von
der Erde aus den Leichentüchern ſind Brautkleider gewor
den Frühlingslied Nicht die nach rückwärts gewendete
Erinnerung herrſcht ſondern die Erwartung die auf die Zukunft
baut Kein Geſtern kaum ein Heute wir jubelu dem kom
menden Tage zu der uns bringen ſoll wonach wir verlan
gen Die Muſik wiegt uns in eine ſüße Sicherheit ſie braucht
uns nicht zu tröſten weil ſie mit keiner Enttäuſchung rech
net und weil ſie Beſſeres giebt als den Troſt die Verkün
digung daß Jegliches werden müſſe nach unſerem Begehr
Stürme mögen kommen aber ſie werden vorübergehen an
Regengüſſen wird der Raſen ſich ſatttrinken und am Himmel
ſteht der ſchirmende Bogen wie aus Edelſteinen gefügt und
an ſeinem Glanze hängt froh unſer Auge Jedes Ver
langen das in uns geſchlummert erwacht und wer im Win
ter gemeint er habe mit der Erwartung abgeſchloſſen thut
die Entſagung von ſich ab und fühlt daß er noch etwas zu
wollen hat Von keimender Liebe ſingt die Muſik ver
ſchämt ſchier zaghaft aber die zarte Wärme des Morgens
läßt uns des Mittags Gluth ſchon ahnen

Jn der breiten Fahrbahn bewegen ſich Wagen der ver
ſchiedenſten Art glänzende offene Karoſſen mit adeligen
Wappen am Schlage mit Dienern in reicher Livree auf dem
Kutſcherbocke Elegante Fiaker und anſpruchsloſe Einſpänner

reihen ſich zwiſchen die Equipagen in denen der Adel der
Geburt und des Beſitzes dem Frühling eine Huldigungsviſite
abſtattet Jn den Wagenpolſtern lehnen ſchöne Frauen
welche die momentanen Einfälle der Mode ſpazieren
führen die Koketterie veranſtaltet kleine Scharmützel Wohl
gerüche aus verſchwiegenen Toilettenzimmern huſchen vor
über und da und dort fliegt ein vielſagendes Lächeln ein
leuchtender Blick von einer Wagen Jnſaſſin hinüber zu einem
Reiter der im Vorbeitraben mit eleganter Bewegung den
Hut lüftet Aus den vier Wänden hat der Roman ſich hin
ausgeflüchtet in s Freie

Jch muſtere die Vorüberfahrenden wie man ein Wandel
bild anſchaut Da haftet mein Auge an einer Dame
das ihrige ſtreift mich flüchtig es gleitet einen Augenblick
an mir hinab aber ſchon iſt die Erſcheinung verſchwun
den Wer war ſie Kenne ich ſie Bin ich ihr ſchon
vorher begegnet Eine Minute ſinne ich nach Dann iſt s
mir als ob ein Schleier vor mir zerriſſe ein deutliches Bild
ſtellt ſich vor mich hin und meine Lippen flüſtern bebend

Clariſſa
Als Student noch hatte ich ſie kennen gelernt Jch

Um ihretwillen wolltewar um fünf Jahre älter als ſie
Jhre Hand dünkte mir der beſte

Lohn unentwegten Strebens und Ringens Heilige Schwüre
hatten wir ausgetauſcht ewige Treue einander gelobt
Clariſſa erklärte ſich bereit auf mich zu warten wir ge
noſſen einen Liebesfrühling wie noch keines Dichters Phan
taſie einen ſüßeren geboren Jch ſtand am Schluſſe meiner
Studien da erfolgte eine Kataſtrophe im Hauſe Clariſſens
Ihr Vater ſtarb eines plötzlichen Todes Als hoher Be
amter hatte er bei Lebzeiten ein bedeutendes Einkommen
bezogen und ſeiner Familie ein behagliches Daſein bereiten
können Nach ſeinem Scheiden blieb ſeine Wittwe ohne
Vermögen mit einer kleinen Penſion und ſechs unverſorgten
Kindern zurück

Während der erſten Trauertage ſtand ich der tiefgebeugten
Fran zur Seite ich ſah in ihr meine Mutter und hielt es
für natürlich daß ich mich gegen ſie betrug wie ein Sohn
Außer mir erwies ſich der alte Freiherr von ein Freund
des Verſtorbenen am dienſtwilligſten die Hinterbliebenen zu
tröſten ſie aufzurichten Ueber die Sechzig hinaus war er
unvermählt er galt als Millionär entfernte Verwandte
techneten darauf ihn zu beerben Sein Reichthum brachte
es mit ſich daß er gar oft als Ehekandidat in Ausſicht
genommen wurde aber immer gegen ſeinen Willen und
immer fruchtlos denn er mochte der goldenen Freiheit nicht
entſagen Niemand hätte ihm zumuthen mögen daß er
als Greis thun werde was er im Mannesalter beharrlich
unterlaſſen Das Unerwartete geſchah er warb um Clariſſa
und dieſe reichte ihm ihre Hand Warum ſie es gethan

wie wenig ſie dabei an ſich gedacht das ging aus einem
Briefe hervor den ſie an mich gerichtet Geliebter Wenn
ich Dir mittheile daß ich mir nach ſchwerem Kampfe einen
Entſchluß abgerungen habe deſſen Tragweite ich mir zu
wohl ermeſſe ſo ſchreibe ich dieſe Zeilen wahrlich nicht um
mein Vorgehen zu beſchöuigen um mich vor Dir von meiner
Schuld rein zu waſchen Jch ſchreibe weil ich Dir Rechen
ſchaft ſchuldig bin weil Du Gründe von mir fordern darfſt
warum ich mein Wort breche meine Verſprechungen zurück
nehme Jch liebe nur Dich und werde nie einen Anderen
lieben Stünde ich allein ſo ſollte keine Macht der Erde
mich hindern Dir anzugehören Aber meine Mutter meine
Brüder meine jüngeren Schweſtern Sie ſind dem Unter
gerge geweiht wenn ich mich nicht für ſie opfere Baron

verlangt mich zu ſeiner Frau Du kennſt mich genug
um zu wiſſen daß es keine Phraſe iſt wenn ich Dir ver
ſichere daß ſeine Beſitzthümer mich nie und nimmer ver
locken würden meine neunzehn Jahre an ſeine zweiundſechzig
zu ketten Aber wenn ich die Seine werde kann ich meine
Familie vor Entbehrungen ſchützen kann ich für die Erzie
hung und Ausbildung meiner Geſchwiſter ſorgen ſie alle
würden dem Ruine verfallen wenn ich egoviſtiſch nur
mein Herz befragte wenn ich mein Schickſal in Deine Hand
legte und mich um das Schickſal der Anderen nicht beküm
merte Aber auch Du würdeſt mir bald verübeln was ich
gethan denn die Schaar armer Verwandten hinge an Dir
wie Bleikugeln ich ſehe keinen anderen rettenden Aus
weg als die Heirath mit Baron C Jch werde ſeine Frau
Verzeihe mir wenn Du kannſt ertrage das Unvermeidliche
wie ich es zu ertragen gedenke

Jn der erſten Aufwallung hegte ich die verzweifeltſten
Pläne Jch wollte Clariſſa und mich ermorden IJch raſte
und tobte Jch ſchrieb Clariſſa Briefe voll von Ausbrüchen
der Entrüſtung Sie antwortete mir nicht Nach und nach
wurde ich äußerlich ruhiger Aber der Gedanke an die
fürchterliche Enttäuſchung die ich erfahren blieb der herr
ſchende in mir Obwohl nunmehr geſellſchaftlich von Clariſſa
getrennt verſchaffte ich mir Nachrichten über ſie Clariſſa
war dem Greiſe eine brave Gattin nicht der Schein einer
Verdächtigung wagte ſich an ihre Ehre und ſelbſt die vielen
Frauen welche ſie um ihr ſogenanntes Glück beneideten
mußten zugeſtehen daß ſie trotz des klaffenden Abſtandes der
Jahre nicht zu dem leiſeſten Vorwurfe Anlaß gebe Jch
aber blieb ihrem Andenken treu Kein Weib nach ihr hat
mein Herz beſeſſen ich trug Clariſſen s Bild mit mir als
ſtünde kein Schatten zwiſchen uns Eine perſönliche Be
rührung mit ihr vermied ich ängſtlich es wäre mir uner
träglich geweſen mit ihr als mit der Gattin eines Anderen
zu verkehren

Nach fünfjähriger Ehe ſtarb der Freiherr Ob ich der
jungen Wittwe einen Kondolenzbeſuch abſtatten ſollte oder
nicht dieſe Frage machte mir bange Tage ſchlafloſe
Nächte Endlich brachte ich es über mich ihr gegenüber
zutreten Wie könnte ich in Worte faſſen was ich bei dieſem
erſten Wiederſehen empfand Flammende Liebe namenloſer
Zorn Eiferſucht Jubel Mitleid Entrüſtung heißes Be
gehren und dumpfe Verzweiflung das Alles durchtobte
meine Bruſt und dabei mußte ich als Mann von Welt die
konventionellen Formen beobachten und mich davor hüten
eine Szene zu machen die meinerſeits als Brutalität ge
golten hätte

Clariſſa errieth mit echt weiblichem Jnſtinkt was ſich in
mir abſpielte Sie ſchilderte mir die letzten fünf Jahre
ſie gab mir Aufklärungen ohne daß ich hätte zu fragen ge
braucht ſie ließ mich ahnen daß ihre Liebe heute wie ehe
dem mir und nur mir gelte ich war zu ſtolz um ſie zu
verſtehen ein Glück aus zweiter Hand erſchien mir ein Un
ding ich hätte einſt mit jugendlicher Thatkraft Clariſſa eine
Exiſtenz zu bereiten geſucht und nun ſollte ich mich an
die volle Schüſſel ſetzen die ein Anderer aufgetiſcht nein
um keinen Preis lieber verzichten auf das was mir das
Höchſte und Theuerſte war auf den Beſitz der Geliebten
Jch wollte Clariſſa nicht verſtehen ich unterdrückte jeden
Ausbruch meiner Gefühle ich zwang mich zu einer Reſig
nation die in grellem Widerſpruche zu meiner Neigung ſtand
Clariſſa mußte ſchließlich meinen daß ſie mir gleichgiltigeworden ſei daß ihre Eheſchließung mit dem Baron mich

ihr völlig entfremdet habe Jch wahrte mit aller Ent
ſchiedenheit die Maske Clariſſa ſah ſich in ihrem weiblichen
Stolze beleidigt wir ſchieden eines Tages als wären wir
mit einander fertig

Und Jahr auf Jahr iſt ſeither verfloſſen Zuerſt ging
ich ihr gefliſſentlich aus dem Wege dann fügte es der Zu
fall daß wir einander aus dem Geſichte verloren Meine
erſte Liebe blieb meine letzte aber Clariſſens Geſtalt ver
ſchwamm mir zu leichten Umriſſen es lebte in mir wie ein
Märchen das niemals körperlich exiſtirt hatte

Sie iſt in ihrer Equipage an mir vorübergefahren Sie
iſt nicht alt aber älter geworden Mit einem Male über
kommt der Sturm und Drang vergangener Tage mich mit
alter Gewalt Jch ſage mir daß es von mir eine eitle
Thorheit war das einzige Glück das mir jemals gewinkt
von der Hand zu weiſen Aber ich kann noch gut machen
was ich verſäumt habe Meine fünfundvierzig Jahre trage
ich leicht wie eine Feder ich will mit Clariſſa wieder jung
werden in ihre Arme will ich mich werfen noch iſt das
Leben nicht verthan nicht verſpielt Der Herbſt ſoll uns
den Lenz zurückzaubern Jch bleibe hier bis Clariſſen s
Wagen zurückkommt Zwar kann er auf einer anderen Route
den Prater verlaſſen aber Clariſſa hat mich bemerkt und ſie
wird deshalb ſicherlich nochmals vorüberkommen

Während ich das überlege klingt mir das Frühlingslied
in die Ohren Aus den holden Tönen heraus hört man
die Natur erwachen Ein zartes Morgenroth verkündet den
Tag eine von Verheißung getragene Weiſe erzählt von dem
was da werden will und tauſend und abertauſend Knospen
recken die Köpfchen hervor aus dem Boden Vorüber der
todesähnliche Schlaf es giebt überhaupt keinen Tod
vorüber das kalte Dunkel und das Blut in allen Adern

fängt raſcher zu pulſen an der Schmerz iſt weggeküß
von der Erde aus Leichentüchern ſind Brautkleider ge
worden

Clariſſens Wagen wird nicht wieder ſichtbar Wie ich
auch ausblicke ich kann ihn nicht gewahren

Die Schatten des Abends ſenken ſich leiſe nieder
Sie kommt nicht zurück Jmmer dunkler wird s
Zu ſpät zu ſpät

Die Muſik ſchweigt Das Frühlingslied iſt längſt
zu Ende

m

Vermiſchtes
Ein Nachtbild aus einem Wiener Café haus Jm Nacht

cafée Tabakrauch und warmer Dunſt von Kaffee und Schnäpſen er
füllt den mit Spiegeln und grellfarbigen Draperien gezierten Saal
Auf einer Eſtrade ſitzen etwa acht junge weißgekleidete Mädchen und
ſpielen Wiener Tanzſtücke Opern und Operetten Potpourris Auf
fallend geſchmückte mit erborgter Eleganz gekleidete Mädchen wie ſie
in den erſten Abendſtunden einzelne Straßen beleben ſitzen hier in
Geſellſchaft leichtlebiger junger und älterer Männer an den kleinen
Tiſchen lauſchen den Klängen der Damenkapelle und animiren ihre
Augenblicksverehrer ihnen Erfriſchungen anzubieten Jn ein
ſolches in der Praterſtraße befindliches Nachtcafé trat kürzlich
nach 10 Uhr Abends ein junger glattraſirter Mann mit langem
wallendem Kopfhaar Nachdem er eine Kleinigkeit zu ſich genommen
ſpielte er mit einem Bekannten den ebenfalls der Zufall hierher ge
führt haben mochte eine Partie Billard dann ſetzte er ſich an ein
Tiſchchen allein abſeits von der flotten luſtigen Geſellſchaft ließ ſich
einige Zeitungen geben vertiefte ſich ſcheinbar in die Lektüre derſelben
und wies die Mädchen die ſich dem Einſamen zutraulich zugeſellen
wollten kalt ab Dös is a Narr flüſterten ſich die in ihrer Eitelkeit
gekränkten Mädchen zu und ließen ihn fortan ungeſtört Es war 4 Uhr
Morgens als ſich der junge Mann in eine Nebenräumlichkeit des
Kaffeehauſes zurückzog Ein Kaffeehausbedienſteter dem das Benehmen
des Mannes aufgefallen war folgte ihm und einige Augenblicke ſpäter
ſtürzte er entſetzensbleich mit dem Schreckensrufe Ein Selbſtmord
in s Lokal zurück Ein Selbſtmord im Nachtcafés Sofort verſtummte
die Muſik die weißgekleideten Muſikerinnen auf der Eſtrade blickten
verſtört in den Saal aus dem jetzt die Mädchen gefolgt von ihren
Kavalieren neugierig und aufgeregt in den kleinen Nebenraum drangen
Hier lag bewußtlos die Augen geſchloſſen der junge Menſch aus einer
Wunde in der Bruſt quoll ein Strom warmen Blutes und ein blut
beflecktes Meſſer ſchien eben der bleichen Hand des Selbſtmörders ent
glitten zu ſein Schnell die Polizei holen rief es aus dem Kreiſe
der Umſtehenden Ein Bedienſteter benachrichtigte den in der Nähe
des Kaffeehauſes poſtirten Wachmann Nr 1358 Namens Mathias
Riegler Dieſer drängte ſich durch die jammernde Mädchenſchaar
leiſtete dem ſchwerverletzten aber noch athmenden jungen Manne die
erſte Hilfe und ließ die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft aviſiren Einige
Minuten ſpäter traf Baron Mundy mit einer Anzahl von Hifskräften
ein und legte dem Verwundeten der inzwiſchen wieder zum Bewußtſein
gelangt war einen Verband an Der Bedauernswerthe verweigerte
jede Auskunft über ſeine Perſon und über die Urſache die ihn zu ſeinem
unſeligen Entſchluſſe getrieben und ohne daß ſeine Identität feſtgeſtellt
werden konnte wurde er mittelſt Wagens der Freiwilligen Rettungs
geſellſchaft auf die Klinik des Profeſſors Billroth des Allgemeinen
Krankenhauſes gebracht Der Selbſtmordkandidat iſt identiſch mit dem
21jährigen Choriſten des Theaters an der Wien Karl Kühns
Gekränkter Künſtlerſtolz man hatte ihm eine kleine Rolle wieder ab
genommen die er hatte ſpielen ſollen ſcheint der Beweggrund der un
ſeligen That geweſen zu ſein Er hinterließ zwei Briefe einen an den
Theaterdirektor v Jauner den zweiten an eine Schauſpielerin Stumpf
der er in letzter Zeit mehrfach mit Liebesanträgen genaht war Man
hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben den Bedauernswerthen am
Leben zu erhalten

Die Pariſer Schuhmacher debütirten gelegentlich der Eröff
nung der Ausſtellung mit einer Novität an welcher ſich ſowohl Männ
lein wie Weiblein erfreuen können Es ſind dies hellgraue
Schuhe eine Mode die für den Sommer als non plus ultra der
Eleganz proklamirt wurde Jn weiſer Ahnung daß ſchwarze Chauſſure
ſofort von Staub bedeckt wird hat man ſich für die graue Farbe ent
ſchieden welcher bekanntlich der Staub nichts anhaben kann Die
grauen Schuhe für Herren werden aus Leder hergeſtellt jene für Damen
aus Seide oder Wollſtoff Die Abſätze ſind ringsum mit kleinen
Silbernägeln beſchlagen was allerliebſte Effekte hervorbringt Das
erſte Paar dieſer grauen Schuhe wurde von einer Deputation der
Madame Carnot überreicht welche ſich auch bereit erklärte den ganzen
Sommer hindurch mit den ſchwarzen Schuhen zu brechen und
für die neue Mode im wahrſten Sinne des Wortes einzutreten

Ein indiſcher Rinaldo Rinaldini Aus London wird
der Frkf Ztg geſchrieben Die folgende Geſchichte zirkulirt in der
indiſchen Preſſe als Beleg der furchtloſen Kühnheit und des trotzigen
Gebahrens eines die Grenze beunruhigenden Räubers und Freibenters
Tantia Bheel Ein eingeborner Polizeioffizier marſchirte jüngſt an
der Spitze einer Abtheilung Polizeiſoldaten um den berüchtigten Tantig
zu fangen und machte in einer Ortſchaft Halt welche dieſer Räuber
unſicher zu machen pflegte Der Offizier fühlte vor dem Beginn ſeiner
Operationen das Bedürfniß ſich raſiren zu laſſen ein Barbier erſchien
und während er den Beamten einſeifte und von ſeinem ſtruppigen
Bartwuchs befreite ſprach er mit großem Freimuth über Tantiag und
ſeine Heldenthaten Schließlich ſagte er Es giebt nur ein Mittel
den Freibeuter zu erwiſchen Und welches fragte der Offizier

Das beſte Mittel iſt dieſes ſagte der Barbier indem er dem Jema
dar die Naſenſpitze abſchnitt ich bin Tantia Mit dieſen Worten
verſchwand der braune Figaro im Dſchungel und ließ den Offizier der
nach ſeinen Soldaten ſchrie und ihnen befahl dem frechen Räuber nach
zuſetzen blutend in der Hütte zurück Es half aber nichts der kühne
Barbier war nicht mehr einzuholen

F Amerikaniſche Reklame Jn einem amerikaniſchen Blatte
findet ſich die Annonce einer Schnupftabaksfirma welche eine ganze
Seite des großen Blattes bedeckt Der Haupttheil der Annonce iſt ein
Holzſchnitt des bekannten Kaulbach ſchen Bildes Hermann und Dorotheg
welches die beiden Eltern im Thorwege ſitzend darſtellt Der Vater
Hermanns hält bekanntlich eine Schnupftabaksdoſe in der Hand und
auf derſelben befindet ſich die Firma der inſerirenden Schnupf
tabakshandlung Die Amerikaner haben ihren Vortheil bei Jnſertions
koſten gefunden Reklameſcheu iſt bei ihnen ein überwundener Stand
punkt

à

J 8 WJus dem Geſchäftsverlrizr
Der See und Flußfiſch eines der geſundeſten und anch wohl

ſchmeckendſten Nahrungsmittel hat bislang nicht die Beachtung gefun
den welche derſelbe offenbar verdient Es herrſcht allerdings vielfach
noch die Meinung der Fiſch ſei in den Sommermonaten weniger ſchmack
haft und nicht beſonders für unſer Menu geeignet jedoch iſt dieſe An
ſicht eine längſt widerlegte Denn erfahrungsgemäß ſind alle genieß
baren See und Flußfiſche im Sommer alſo im Allgemeinen auch in
den Monaten deren Namen ein R nicht enthalten beſtimmt ebenſo
nahrhaft und richtig zubereitet ſo wohlſchmeckend wie im Winter
Das Vorurtheil mag wohl deshalb dadurch entſtanden ſein weil man
Seefiſche ehemals im Binnenlande nicht friſch erhalten konnte Dank
aber unſeren jetzigen Verkehrsmittel ſind wir ſchon in kürzeſter Friſt

ca 24 36 Stunden nach dem Fange im Beſitz jeder Fiſchſorte
und können befriedigt eine Abwechſelung auf den Speiſezettel bringen
ſelbſt dann wenn der Transport die vorherige Tödtung der Fiſche ver
langt Auch darin liegt durchaus nichts Bedenkliches denn abgeſehen
davon daß gerade die feinſten Fiſchſorten überhaupt nicht lebend zum
Rerſagrſandt gelangen ſo iſt jedenfalls ein friſch geſchlachteter und in Eis

99 h Mj vor zuziehen Auf
L

nen ell t h geliefe rter Fiſch jenem der im engen Behälter lebt gewiß
dieſer Thatſache fußend bevorzugen die Holländer

den geſchlachtet zum Verkauf gebrachten Fiſch
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a VIÖ SASsSSäSSGTGGTIACCCÄCKLCKGI eò3ÜTTÄÜ o eA i B x z t W unge Das Ober Erſatz Geſchäft im Aushebungsbezirke der Stadtz re Be gar hütcgt z 9 n Halle rer in Wehrgedr 7 Gemäß der Beſtimmung des S 69,6 der deutſchen Wehrordnung vom 22Einrichtung des Preußiſchen Staatsſchuldbuches November 1888 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Erſatz hält vorräthig und fertigt nach Maß

z Dei dem lebhaften Intereſſe welches das Publikum bisher de Einrichtung Geſchäft für die Stadt Halle a S ältere Conſtrüctionen werden umgeändern
i den n a ehe d et ben werben e wie dimen ſein Vas am 17 18 20 und 21 Mai er in den Lokalen von Feparataren dilligſt Preisliften gratis in

er de J li ä iBuch iſt zugänglich allen Beſitzern vierprozentiger oder dreieinhalbprocentiger Konſols Freybergs Garten ſtattfinden wird franco 0
Am 1 Oktober 1884 wurde das Buch eröffnet Es waren eingetragen am 1 April Zur Vorſtellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim Erſatz Heinr erte

1885 643 Konten mit 52 192 700 Mt Geſchäft im Monat März ſich hier geſtellt und Geiſtſtr 31s t a 1575533900 a für dauernd untauglich zum Militärdienſte befunden nicht mehr Kl Ulrichſtraße

So e D r z v zum Landſturm I de d re zur Erſatz Reſerve deſignirt ſind e e ft1889 6781 387 804 400 d4 die zum Militärdienſte brauchbar befundenen Militärpflichtigen r a Schirnd hVon r r dnr e r 8 die von den Truppentheilen zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen 5 4 i See
von über 4000 Mk 40 000 Mk die zur Einſtellung nicht brauchbar befundenen und von den Truppentheilen e J

so eche zurückgewieſenen EinjährigFreiwilligen JSo e 50000 100000 6 die nach dem Erſatz Geſchäft hier zugezogenen zu obigen Kategorien gehörigen Gustav Forber
und oder in dieſem Jahre aus irgend einem Grunde noch nicht gemuſterten Mann

So auf ein Kapital von über 100 000 Mk c ſchaften ſofern ſich dieſelben rechtzeitig zur Stammrolle nachträglich ange
Für einzelne phyſiſche Perſonen waren 4230 Konten für juriſtiſche Per meldet haben Mein Porzellan und Glaswaarenſonen 1025 für Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1493 Konten an Der Tag und die Stunde in welchen jeder Einzelne zu erſcheinen hat wird Lager befindet ſich jetzt

gelegt t di w zährtt r durch beſondere Geſtellungsbefehle in nächſter Zeit mitgetheil Auguſtaſtraße 12 I EtVon den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten halbjährlich 3481 Poſten Sollten Geſtellungspflichtigen wegen Wohnungswechſels oder ſonſtiger Gründe Preiſe ſehr billig da wenig Unkoſten
durch Werthbrief oder Poſtanweiſung von der Staatsſchulden Tilgungskaſſe direkt in dieſe Befehle nicht zugehen ſo haben ſich dieſelben bis ſpäteſtens am 15 Mai er im J
das Haus ſchicken 727 Poſten durch Gutſchrift auf ReichsbankGirokonto be 9ytilitärBureau Rathhausgaſſe Nr 18 im früher Marrſchen Hauſe zu
richtigen und 4215 Poſten wurden durch die Regierungs Haupt und Kreis pp melden waſſ ahlt er 2 er 2weckmässig und am VorKaſſen gezahlt n an Militärpflichtige welche ohne angemeldet und vorher überwieſen zu ſein im eon den Konteninhabern wohnen 6078 in Preußen 687 in anderen Staaten Aushebungsgeſchäft erſcheinen können zu demſelben nicht zugelaſſen werden wenäe vioh an äas Angzeigen
Deutſchlands 13 in England 11 in Amerika 8 in Frankreich je 7 in Oeſterreich Die Erörterung der Reklamationen findet am 21 Mat er ſtatt und haben gesenift
und Rußland 5 in Aſien 2 in Afrika 13 S die Angehörigen der Reklamanten an dieſem Tage nochmals mit zu erſcheinen

Verhältnißmäßzig gering iſt bisher die Betheiligung an dein Buch Seitens der Wer von den Geſtellungspflichtigen unentſchuldigt fehlt oder ſonſt nicht pünkt
Vormünder und Vormundſchaftsgerichte betreffs der in Preußiſchen Konſeols lich zur Stelle iſt oder ſich ohne Erlaubniß von der Geſtellung wieder entfernt wird l 0 0880
angelegten Mündelgelder Nur 416 Konten ſind zur Zeit im Staatsſchuldbuch für mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft
bevormundete und unter Pflegſchaft ſtehende Perſonen r Aber n n Halle a den 1 Mai 1889
anderen Beſitzern Preußiſcher Konſols ſcheint die Einrichtung des Buchs noch unbe e e jjkannt da uns häufig Anträge zugehen Jnhalts deren die Beſitzer anzeigen daß Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion Brüderstr 6 I
ihnen die Zinsſcheine ihrer Konſols verbrannt oder entwendet oder ſonſt abhanden der Stadt Halle welches durch eigene Häuser und
gekommen ſeien Den Beſitzern ſind dadurch erhebliche Vermögensverluſte gez Staude Agenturen in allen grösseren

zugefügt Städten vertreten ist AlleinigeDie Benutzung des Preußiſchen Staatsſchuldbuchs darf allen denjenigen Be Annoncen Regie einer grossenſitzern ſolcher Konſols empfohlen werden für welche dieſe Papiere eine danernde Bekanntmachung Zahl der hervorragendsten In
Kapitalsanlage bilden und welche dieſelben gegen den Scheden durch Verlieren S sertionsorganeDiebſtahl Verbrennen und dergleichen unbedingt ſichern wollen Laufende Ver Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die ſtadtſeitig ange Fernsprecher 1561 UVnnunter
waltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht erhoben es iſt vielmehr für ſ kauften Grundſtücke große Ulrichſtraße Nr S u 24 nebſt darauf befindlichen prochen von 8 geöffnet in
jede Einſchrift nur ein einmaliger Betrag von 25 Pfg für je angefangene 1000 abzubrechenden Gebäuden anderweit in zwei vortheilhafte Bauſtellen abgetheilt ſchön
Mark des Kapitalbetrages über den verfügt wird mindeſtens jedoch 1 Montag den 3 Juni 1889 Vormittags 10 Uhr ſonſtMark zu zahlen Die von uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das auf hieſigem Rathhauſe Zimmer Nr 6 öffentlich meiſtbieten verſteigert werden ſollen iſt uPreußiſche Staatsſchuldbuch welche über den Zweck und die Einrichtung deſſelben ſekret Die laufsvedinanngen ſowie der Parzellirungsplan liegen im Stadt Pfänder auf s Leihamt Gef

Genaueres ergeben können in dritter Ausgabe durch jede Buchhandlung zum Preiſe fekretariat aus u zvon 40 Pfg bezogen werden Halle a den 9 April 1889 Der Magiſtwzt befördert ſchnell Zapfenſtr 20 Hof t
Berlin den 8 April 1889

Hauptverwaltung der Staatsſchulden Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Grasnutzung auf dem zum 1
S d W Landgute Gimritz gehörenden von der Saale umfloſſenen 7 ha 36 ar 10 qm nutz

e e e e e de e hen e enten ſten gehe Bee atung der Sonn und Feſttage vom 21 März 1879 nach welcher an dem Vorabende Termin auf ö könn
i i e J f 5 I7 2 J f i tdes in dieſem Jahre auf den 32 d Mis fallenden ne Mittwoch den 22 Mai d Vorm 10 Uhr untend Bettages ſowie au dieſem Tage ſelbſt keine Schauſtellnngen Bälle auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt wozu Reflektanten ein

Concerte und ähnliche Luſtbarkeiten in öffentlichen Lokalen auch an dem eladen werden e Apfelsinen 30 50 Stück je nach pBußtage ſelbſt keine Schauſpiel Vorſtellungen ſtattfinden dürfen wird g Halle a S den 7 Mai 1889 Der Magiſtrat Größe der Frucht in einem 5Ko Körbchen
nit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende Anträge heit kedehe s 4 froſtgeſchützt verpackt verſendet für 3 Mark Ei
auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung ſolcher Vergnügen nicht berückſichtigt T T 77 7 T T portofreiin bekannter Güte dieAdminiſtra u
werden können Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß je 2 Exemplare der Liſte tion des Exporteur in Triest SigHalle den 10 Mai 1889 Die Polizei Verwaltung der im Etatfahr 1888/89 der Controlle der Staatspapiere als gerichtlich für kraftlos Zitronen 40 50 Stück Mk 2,70 freth

3 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs H R ſind vom Schieds erklärt nachgewieſenen Staats und Reichsſchuldurkunden in unſerem Stadtſekretariat Nene Maltakart offeln 5 Ko öbh
mann Herrn Güttner zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt und im Lokale des hiefigen Börſenvereins zur Einſicht ausliegen Mk 2,50 S

Halle den 11 Mai 1889 Die Armen Direktion Halle a den 7 Mai 1889 Der Magiſtrat nVV o T u

et s e e e a e 0 ee e ae Narxkl T 7 in 2 Aiehungien Aut WI Weimar Lotterie 1899 n JS wortet ehe 15 17 Jnni u 14 17 Dezbr bose Wr das Loos h4 e S 9 M k 10 O M k d Türk Tat elpia men p Pfund 20 30 und 40 ſgh O OOO HMark 20 O O Mark 9 ark u s w I Grosse geschaite franz Birnen p Pfund 60 Pfaſ
er Loose sind in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen zu z 2 e S Beste ammeriK i el p Pfund 48 Pfg 2

S in haben sowie zu beziehen durch den t Der Je ehe Pfund Pfg von 5 Pfd Sr Wo un d g im Dick in Jucker eingekochte Preisselbeeren vont Vorstand der Stündigen Ausstellung in Weimar Nari J ch ta Pfga e S J 2 a a e W e S e w e W e S 2 W r a S t d Senſgurken p Pfund 50 Pfg vielee ehe cent e eeeeeeneeeeeeeet 2 r te e e PrefrergurkKen p Pfund 50 Pfg DachMixed WPickKles p Glas 90 Glas 50 Pfg rinni offerirt cas g70886 Heer er Mervenube S FoIIakc ſcipigerfrafe 9l J
angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplexie Schlagfluß hat von jeher den Anſtrengungen

der ärztlichen Kunſt geſpottet Erſt der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an durch Benützung des einfachſten aller Wege der e e
Haut zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein die gegenwärtig nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre z SeReiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe wie die nervös kranke Menſchheit im hohen Maße Ansſtellungsplatz Halle Magdeburgerſtraßr
intereſſirt Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene und aus den Erfahrungen einer E J 9 Et
5O jährigen ärztlichen Praxis geſchöpfte Heilverfahren durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen S S Fdireet durch die Haut dem Nervenfyftem zuzuführen hat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen daß die von dem Er G uropa s größte Schauſtellung

finder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre P ä S ä5, S c B
e r n eUeber Nervenkrankheiten und Schlagfluß Hirnlähmung t wer Nur kurze ZeitVorbeugung und Heilung Geöffnet von früh 9 bis Abends 10 Uhrbinnen kurzer Zeit bereits in 21ſter Auflage erſchienen iſt Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Declarationen über Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein billie

das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzweifelten el e t erzielten e rn J Eppmann Heſttzer P
die Dieſer Meihode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der medieiniſchen Preſſe wie die Wiedergabe vieler intriltäureis rAeußerungen ärztlicher Autoritäten darunter des Dr med P Meniéère Profeſſor der Poliklinik für Fraueukrauk gen Tag eretel und ar 30 Pfg Kinder 15 Pfg Alles Nähere be F

heiten in Paris Nue Rongemont 10 des Jrrenarztes Dr med Steingreber am Nationalhaus für Ner S rerfevenkranke in Charenton des königl Sauitätsrathes Dr Cohn in Stettin des großherzogl Bezirks 39960689208895900 e 9
arztes Dr med Großmann in Jöhlingen des Hoſpitalchefarztes Dr P Foreſtier in Agen des Ge hheimrathes Dr Schering Schloß Gutenfels Bad Ems des Dr r v Chefarzt d r S ſut 5Galvano Therapent Anſtalt für Nervenkranke Paris Rue St Houoré 334 des Dr med und Conſuls Ott un T t h thDr von Achenbach in Corfn des kaiſ Sezirksarztes Dre in Zirknitz des kaif ksnigt Ober HGRERG u 80 en J 4

ar J i Wie c J i Mid h n e ſes Doent nnd d u Frankreich r Ferrière Eure Mitglied empfiehlt ſeine große Auswahl von Portemonnaies Cigarren Etuis Viſitenkarten u
es Geuntral athee ir Bygiei 1 1 C ſchen Pathenbriefe Hehurts S Hochzeits WEs wird deshalb allen Ken die an Kranichaſten Servenzuständen im Allgemeinen darna ch r Pathenbriefen Geburtstags und Hochzeitsgedichten Einladungen u Gevattel m

an s0enunnter Vervositiet Inboriven getennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen Migräne Congeſtionen An 3 Arbeit r ſchafroße Reizvbarkeit Aufgeregtheit Schlafloſigkeit körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit ferner Annahme von ſämmtlichen DruckArbeiten zu billigſten Preiſen

Kranken die vom Schlagtrass heinmgesneht wurden und an den Folgen desſelben und ſomit an Läh e emungen Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache Schliugbeſchwerden Steifheit der Gelenke s
und ſtändigen Schmerzen in denſelben partiellen Schwächezuſtänden Gedächtnifſchwäche Schlafloſigkeit u ſ w 500 Jahr alte berühmte ächte o 31
leiden und die bereits ärztliche Hilfe nachksnehten und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltſamkeits St Jacobs Magentropfen
und Kaltwaſſercuren Einreibungen Elektriſiren Galvaniſiren Dampf Moor oder Seebäder keine Heilung oder Unerreicht bei Magen und Darmkagt Magen S Tiſch
Beſſerung erlangten endlich jenen Perſonen die Schläagtfinss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen an J golt Sedbreen Wege Atten r lator
dauernden Angſtgefühles Eingenommenheit des Kopfes Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen Flimmern und Auſſtoſen Erel Etbrechen Scahunn abſucht Nur rück
Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der Stirn Ohrenſanſen Kribbeln und Tanbwerden der Hände und Leber u Niereuleiden Hartl et keit w
Füße Urſache haben und ſomit allen Angehörigen der vorgedack drei Kategorien Nervenleidender ſowie bleichſüchtigen Nähere g t Hartleibigkeit u ſ w WFüße Urſache haben und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nein e r fue z Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt
und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden Jungen Mädchen auch geſunden ſelbft Jutgeren Perfonen die geiſtig viel De Jacobstropfen ſind kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben
beſchäftigt ſind und die der Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen dringlichſt angerathen ſich in den Beſitz der Zu haben in faſt allen Apotheken à 1 Mk gr Flaſche 2 Mk
oben genannten Broſchüre zu bringen welche franco und koſtenlos zu beziehen iſt in Das Buch Krankentroſt ſende gratis und franco an jede Adreſſe Man beſtelle daſſelbeet e C hr G S i z Eck 33 II per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure z veHalle a d Saale bei Kamclo W roße teinftraßzeEcke EentralDepòöt R Senule Emmerichmaire lunthef laſſe Paris 30 Rue de Echiquier A riſirte J 5 s fu VerLemaire Go Apot eke I Claſſe Paris 30 Rue de I Echiquier We Jnhaber des Monopols für Verbreitung er VictoriaApotheke r Steinſtr 32a in Halle Apoth C Vrandt in Lauch cuch
Heilmethode von Roman eiss man m ſtädt Avoth L Hofmann in Schkeuditz Gotthold Eduard Pötzſch n r

ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz Bitterfeld Bruno Maerker in Gerbftädt



Perkaufsanzeigen

aller Art von Behörden
Aucrtions Commiſſaren
Gerichts Vollziehern
Coneurs Verwaltern

t nach Maß
den umgeändert

ſten gratts un en rc für e
ördern anjedeexiſtirendeOertel eitung zu denſelben

ſtr S reiſen als die betrefl Alxichſtraße Expedition ſelbſt rechuet
mit höchſtem Rabatt
Haasenstein Vogler

EIaIIG a S
gr Märkerstrasse 27

nahe am Markt

r Nouhe ten

ber
Glaswaaren

e

GrundſtücksVerkauf
d am Vor e rIn Stumsdorf Bahnſtation ſteht einm m kleines Wohnhaus mit 1 Merget

nseigen Garten ſehr preiswerth zum Verkauf
S ertheilt J G Crucius

görbig

0880 Hausverkanuſ
6 1 Ein neues Haus mit Thoreinfahrt

Hof und Schlachtehaus in einer be
Häuser und lebten Straße belegen iſt preiswerth
grösseren mit geringer zu verkaufen

Alleinige Halle a Auguſtaſtraße 13b part
R PaulyGerichtsactuar u vereid Taxator

aus Verkauf
in Giebichenſtein mit Laden Thoreinf
ſchönem Hof kl Gärtchen für Fleiſcher
ſonſt auch für jeden Geſchäftsmann paſſ
iſt unter günſt Bedingungen zu verkaufen
Gef Off unt G 15 bef d Exped d Ztg

Baustellen
1 reſp 2 Bauſtellen in beſter Lage der
Stadt Halle Nähe des Hautpoſtamtes 25 m
Hauptſtraßenfront mit ca 28 mm Tiefe zu
verk Nur Anfragen von Selbſtkäufern
können Off erwarten Adreſſen erbeten
unter Bst 200 an die Exped d Ztg

Für Bauunternehmer
oder Pprivate l

er grossen
zndsten In
16

UVnunter
geöffnet

Leihamt

r 20 Hof r

e ä9t

Stück je nach
Ko Körbchen

gegen Ein Hans Zſtöckig mit großen Seit
in Triest Hintergebäuden frequenteſte Lage der

ück Mk 2,70
ffeln 5 Ko freihändig n verkaufen Off u H H

2962 an Haaſenſtein Vogler Halle
Ich habe mehrere Häuſer und Reſtau

rationen im Auftrage zu verkaufen oder

Stadt iſt an per ſofort

zu verpachten Näh Kl Schlamm 10

1 n Wilh WanslöbenEine Reſtauration

e ehe efund 60 Pa h hru wenn

Pfg W evon 5 Pfd Schmeerſtr u hoher Kräm

Wegen Mangel an Raum
viele Ladenvorbaue Unmaſſe Mauer und
Dachſteine Holz Thüren Fenſter Dach
rinnen Ofen c verkauft ſpottbillig

C Müller
Abbruch Schmeerſtraße

Holz Holz Holz
z Schleuderpreiſen Jede Stunde Auction

A Müller
Ein faſt neues engliſches

Kutſchgeſchirr
zu verkaufen Brüderſtr 6 Hof part

Große Partie neue

Kinderwagen
billig zu verkaufen Lindenſtr 7
Pianino bill z verk gr Ulrichſtr

Ahrenät
Kanonenofen mit langem Rohr zu

verkaufen Zu erfragen
Zapfenſtraße 20 Hof r

Leiterwagen
2 Einſpänner u 2 Handrollwagen ver

kauft preiswerth Spiegelgaſſe 8
Wegen Fortzug von Halle verkaufe bill

ſämmtliche Möbel Betten u andre Wirth
ſchaftsſachen Beſicht v 1 Uhr Mitt

Auguſtaſtr 13 2 Tr l

thal
Viſitenkarten

en u Gevatt r

e r x 7 rerZu verkaufen Gute Weiß Nähmaſchine
Lehn und andere Stühle großer u kleiner
Tiſch 1 Brücken u andere Waagen Regu
lator u Stutzuhr 1 Fleiſchklotz Bücher
rück u 1 Gummiſchlauch

Henriettenſtraße 5 part
G

Krankenfahrſtuhl
verk od z verm Sophienſtr 32

Fang neue Nahmaſchinc hocharmig
cuch für Schneider paſſ Reuw 110 Mk
kür 50 Mk zu verk Mauerg 1d

ſutamarie

S

m 7

e angegeben

elle daſſelbe

udt in Lauch
d Pötzſch m

Dienstag

Einige Kleiderſchränke Kommoden
Bettſtellen mit Federmatratzen verk
noch billig Brauer

neu verkauft
Schulgaſſe 1

ſehr billiSopha Kl Steinſtraße 2 1 Tr
Eine gut erhaltene

Schneidermaſchine
zu verkaufen Weingärten 16

Eine Bettſtelle
ſteht zu verk Schützengaſſe 5

4 Wachstuchtiſche neu billig z verk
Zenkergaſſe 12 im Hof

Zu verkaufen Ein groß kupf Keſſel
alte Nähmaſchine ganze u halbe Weinflder vollſtant e Jahrgang der SaaleZei

tung von 1888 Delitzſcherſtr 6a I
Eine Jiegr mit amm

zu verkaufen Weidenplan 11
Ein Pferd unter zweien

die Wahl iſt billig zu
verkaufen bei Friedrich
Eckardt Ober Teutſchen

Ein kleiner Hund
iſt billig zu verkaufen

Ranniſcheſtraße 8

Zu kaufen gesſſcht
Gebrauchte Gartenmöbel zu kaufen geſ

1 Tiſch 6 Stühle Off m Preis unt
G 14 an die Exp d Zig einzuſ

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
wird zu kaufen geſucht Off mit Preisang

Zörbig Rothes Meer 253

Decimalwaage
nebſt Gewichten bis zu 15 Ctr Tragfähig
keit gebraucht aber gut erhalten wird zu
kaufen geſucht Off m Preisang erbitte
Hötel Schwarzer Adler abzug

Bine Amsel
oder Droſſel kauft

G Fiſcher Gr Ulrichſtr 25

Meine hierſelbſt Mansfelderſtr 4
belegene praktiſch eingerichtete

Bäckerei
wird zum 1 October pachtfrei Kau
tionsfähige Bewerber erfahren nähere Be
dingungen beim Beſitzer
A Schramrn Mühle Ammendorf

Getheilte Etagen
zu vermiethen

u inksgartenſtr 4a
Zu erfragen Wilhelmſtr 23 part
Leivpzigerſtraße 13 1 Etage zu Ge
ſchäftszwecken ſich eignend für 450 Mark

u vermiethen Näh da bei Marini
d große herrſchaftliche Vgrage

J t
J CGr Märkerstrasse 134a

iſt zu verm u 1 Oct c zu beziehen
Wohnung mit oder ohne Werfſtelle

Lagerraum iſt zum 1 Juli zu vermieth
Mühlgraben 11

Freundliche Wohnung 2 St K
u Zubeh zum Abvermiethen ſich eignend

Juli zu beziehen
Landwehrſtraße 12

Stube Kammer Küche iſt für 50 Thlr
zu vermiethen 4

gr Brauhausgaſſe 31 im Laden

Wohnung Parkbad I
bei Frau Lautenſchläger

Eine obere Wohnung zu vermiethen
und Johanni zu beziehen

Zörbig Kurzeſtr 44
Meckelſtraße 8

1 Etage zu vermiethen
Eine Wohnung im Königsviertel im

Preiſe von 45 55 Thalern z 1 Juli v
kinderloſen Leuten geſ Näheres

Unterberg 5

Auf dem Mühlgraben
ſind Wohnungen von Mk 200 550
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Näheres bei ZuberStadt Zürich

ſhcſchGütchenſtr 12 freundl Wohnung für
165 Mk p f einz Dame od kinderl
Leute ſofort oder ſpäter zu verm

Freundliche Hoſwohnung beſtehend in
2 Stuben Kammer Küche f 85 Thlr zu
vermiethen

Merſeburgerſtr 41
Frol Wohnung m Garten Diemitzer

Chauſſee St 2 per 1 Juli zu
vermieth Näh Mötzlicherweg 4

h h e

Die

tadt ZürichI Etage Stadt Zürich
J iſt im Ganzen oder getheilt zu ver
J miethen und 1 Juli zu beziehen

F Zirx

Ah 14 Mai
eceeeunn

Frdl möbl Zimmer an 1 od
2 Herren mit od ohne Kabinet zum 15
Mai billig zu vermiethen

Anhalterſtraße 8 3 Tr r
Fein möbl angenehm gelegene Stube

nebſt Kabinet an 1 oder 2 Herren am 15
ds M oder ſpäter zu vermiethen

Gr Ulrichſtr 32 II
Vill zu vermiethen
ein freundlich möblirt Parterre Zimmer
Schulberg 1 Ecke Schulgaſſe

Frdl möbl Zimmer mit Kab kühl ge
legen mit Penſion vom 1 Juni ab an
1 oder 2 Herren zu vermiethen

Parkſtr 15 1 Tr
Gut möbl Stube m Kamm an 1 bis

2 Herren zu verm Scharrengaſſe 12 1 Tr
Frdl möbl Stube u Kammer an ein

oder zwei Herren zu vermiethen
Brunoswarte 14 part links

Möbl Zimmer ſof z verm Georg
ſtraße 4 1 Tr

Möbl Stube als Schlafſt ſof zu verm
Georgſtr 4 1 Tr

Ein freundl möblirtes Zimmer m ſep
Eingang iſt ſof zu verm

Landwehrſtr 12 2 Tr r
Ein gut möblirtes Zimmer an 1 oder

2 Herren per ſofort oder ſpäter billig zu

vermiethen 9Martinsgaſſe 24 Hinterh 3 Tr
Fein möbl Zimmer nebſt großem Cab

zu verm Alte Promenade 27 1 Et
Frdl Logis an 1 oder 2 Herren

Trödel 8 am Markt
Freundliche Stube als Schlafſtelle offen

Hanfſack 1 2 Tr l
Freundliche Schlafſtelle Nähe d Bahn

Königſtraße 22 im Laden

Freundl Schlafſtelle Fajerski
Bechershof 6

3 anſt Schlafſt offen
Mühlgraben 11

Anſtändige Schlafſtelle
Landwehrſtr 12 2 Tr r

Eine anſtändige Schlaſſteſke ruh Lage
mit freundl Ausblick auf belebte Straße

iſt frei Wallſtr 1 3 Tr
Schlafſtelle offen

Neue Promenade 7 4 Tr
Anſt Schlafſtelle Kl Sandberg 16

Hausburſche im Alter v 14 16 J
geſucht Kl Steinſtr 6 1 Tr

Tüchtige ſaubere Tapezier Gehülfen
ſucht W Steuer Tapezier Anhalter
ſtraße 9 2 Tr r

Mehrere Erdarbriter
finden Beſchäftigung Dr Schultze

Trotha 120

Eine Frau
wird Markttags zu einem Kinde geſucht

Frau Schondorf Steinthor 10
Zur Führung der Wirthſchaft eines

jung Predigers auf dem Lande wird ſof
oder zum 1 Junt ein mit guten Zeugniſſen
verſehenes Mädchen geſucht Zu melden
zwiſchen 7 Brüderſtr 1 1 Et

Ein fleißiges ehrliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit jedoch nur ſolches
welches g Zeugniſſe aufzuw haben zum
1 Juni geſucht

Gr Steinſtr 26 2 Tr l
Tüchtige Taillenarbeiterin

geſucht Albrechtſtr 4 I

Ein Hausmanrer
ſucht Beſchäftigung

Haniſch Fleiſchergaſſe 46 2 Tr
Ein Materialiſt 20 Jahre alt ſucht

geſt auf beſte Zeugniſſe um ſich weiter
auszubilden in einem größeren Geſchäft
per ſofort oder ſpäter eine ähnliche Stel
lung Gef Off erbitte unter G 10 an
die Exped d Ztg

b vEin Proviſionsreiſender
welcher die Provinz Sachſen bereiſt ſucht
noch einige leicht abſetzbare Artikel mitzu
nehmen Off unt G 11 an die Exped
d Gen Anz

dStraßenkehren
wird noch angenommen Zu erfragen

Brunnengaſſe Nr 9 part links
Ein junges anſtändiges

DSSA Gſucht baldigſt Stellung
Steinweg 1 II I

Ein ordentliches Mädchen
ſucht Stelle per 15 Mai Zu erfragen

Schillerſtraße 21 Hof part
Anſtändige Schlafſtellen

Landwehrſtraße 12 part
Anſtänd Schlafſtellen mit od ohne Koſt

Harzgaſſe 1 2 Tr
Freundliche Schlafſtelle vornheraus

Gr Ulrichſtr 22a part r

J rege J 5e e eu P J W reru e n a e W8 R dm 3 d g l S ehe Gt

Guter bürgerlicher Mittagstiſch von
2 Ferrer geſucht Gefl Off sab A P
100 an die Exped d Zig

Anſtändige Schlafſtelle mit Koſt
Giebichenſtein gr Goſenſtr 54 im Laden

laden Magazine
Ein großer KRaum

paſſend zu einer Werkſtatt oder Lager
raum ſof zu verm gr Wallſtr 31

Gr Werkſtatt u San
paſſend für Tiſchler Stellmacher
Schloſſer Schmiede 2c Diemitz 12
für 400 M ſof od ſpäter zu vermiethen

Näh Halle Mötzlicher Weg 4
Lad n mit Wohnung Leipzigerſtr 83S r ſofort oder 1 Oktober zu verm
Näheres Königſtraße 2 part

Kellen finden
Berichterſtatter

in allen Ortſchaften des Verbrei
tungsbezirks des General Auzei
ger geſucht Gefl Offerten an
die Redaction d Bl

Ein Acrquiſttenr
für ein gut eingeführtes Jnſeratenblatt
wird per ſofort geſucht Bei entſprechen
der Leiſtung Fixum Adr unter Mer
kur an die Exped d Bl
d

Fuhrleute
Mauerſteine bei erhöhtem Fuhrlohn
zu fahren werden geſucht Näheres auf
d Kuhnt ſchen Ziegelei bei Paſſendorf zu
erfragen

2 Geſellen
1 Lehrling u 1 jungen Mann zum
Handlangen ſucht

Paul Kühne Dachdeckermeiſter
Dölau bei Halle

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird
per 1 Juli a c ein junger Commis ge
ſucht Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen
unter G 1 an die Exped d Ztg

Gewandten Hausdiener ſucht ſofort
Café Barbaroſſa Jägerplatz 6

1 werden ſauber

Ein kräftiges Schulmädchen wünſcht ein
Kind zu fahren Näheres Alter Markt 33
1 Tr bei Runge
Aelt Mädch ſucht St in Reſtauration

Breiteſtr 9 II
Eine anſtändige reinliche Frau ſucht

anßer dem Hauſe Wäſche anzunehmen od
Aufwartung Zu erſr unt G 12 in der
Exped d Ztg

h

Mechaniker Lehrling
geſucht Niemeyerſtr 3 G Vacenni

Malerlehrling
Sohn achtbarer Eltern ſofort oder ſpäter

geſucht G WaltherKönigſtraße 5 a

Disschränke
ekigenes Fabrikat

empfehlen in bewährteſter Conſtrwe
tion zu billigſten Preifen

Erlecke Karras
nur Kl Ulrichstr 273

Vorjähriger Umſatz über 50 Stück

Wilh Herz Co
Getreidegeſchäft MIagdeburg

offeriren zur Saat Victoria Erbſen
Wicken gelbe Jupinen Sagt
mais etc und ſtehen mit Proben gern

zu Pienken

GründlichenKlavierunterricht
ertheilt Hans Benunholdl Orcheſter
mitglied des Walhallatheaters Meckel
ſtraße 26 2 Tr Zu ſpr 11 12 Uhr u
Nachm 4 5 Uhr

Otto Thieme Teutſchenthal
empfiehlt ſein großes Lager von Schreib
und Zeichnen Utenſilien ſowie ſämmtliche
Schulbücher für Teutſchenthal und Um
gegend in dauerhaften Einbänden Ge
ſinde Dienſtbücher Lohn Bücher u Zettel
zu billigſten Preiſen

Ausverkauf
von Strohhüten für Herren und Kinder
nur Neuheiten der Se on zu jedem Preiſe

E Ffahl Le nzigerſtaße 12
Billigſte und größte Bezugsquelle für

rKincler u Hihwagen
Burgſtr 46

Puharbeiten jeder Art
und ſchnell angefertigt bei

Frau Aug Köppe

Giebichenſtein

Töpferplan 10 part

Seite

Damen und Kinder Kleider ſowie
jede Weißnäherei und Stickerei werden
ſauber und billig angefertigt

Große Ulrichſtraße 20 2 Tr l
Leipz Kaffee Lagerei

Leipzigerſtraße 12
Würfel Zucker Pfund 38 Pf
Gemal do
Desinfecionsmitteſ

Drogerie
von

Ernst Pieitsoh
Merſeburgerſtraße 49

in großer Auswahl empfiehlt
W Mehnert Sörbig

Polſterarb Stubentapez Marquiſen fertigt V HIäder Anhalter
ſtraße a
Pa harſe Faure Gurſen

in Schocken und Orxhoften

Pa Sauerigofal
centnerweiſe und einzeln empfiehlt billigſt

Gust riedrichBärgaſſe
Stern ernent in uTonnen ganz friſche Waare bei

August Mann
Mäntel Umhänge alle in das Fach

einſchlagende Arbeiten werden ſauber und
billig verf Alte werden umgearbeitet u
wie neu hergeſtellt

Gommergaſſe

Messing Schilder
fertigt Franz Labus

Gommergaſſe 5 part

Möbeltransporte
ſowie ſämmtliche Aufträge werden prompt
ausgeführt durch H Koſack Karlſtr 21

dDamenschneiderei
wird nach neueſtem Syſtem angefertigt

Harz 11 hochpart
Wäſche zum Waſchen und Plätten wird

angenommen Weidenplan 1
Smpfungen mit Kalbsiymphr
jeden Mittwoch von 23 Uhr

r Eberius HermannſtrD

Sthutzpockenimpfung
Jmpfe jeden Mittwoch 8

Dr Franz Fischer
Alte Promenade 67

Reparaturen an Srdachungen

jeder Art fertigt mit Sachkenntniß
Krebs Dachdeckermeiſter

Lliengaſſe 4
C n

Die

Annoncenannghmeltelle

Frieſenſtr 6 p I
beſorgt alle Art Anzeigen für den General

Anzeiger und jede and Zeitungen zu
Originalpreiſen

Can Anterricht ertheilt jed Donz nerstag u Sonn
tag gegen mäßiges Honorar im Concert
haus Gefl Anmeldung erbittet

Ad Fröbe Ranniſcheſtr 9 I
NB Privat zu jed Tages u Abendzeit

Ein Mann
30er ſucht ſich mit einer Wittwe zu verehe
lichen Dieſelbe ſoll aber möglichſt großer
kräftiger Statur ſein und als Geſchüſts
frau ſich eignen Selbiger würde auch in ein
Geſchäft einheira len Nur ernſtgemeinte
Offerten u B H 90 an d Exped d Z

part

Ein Paar geſchuppte

Brieftauben
entflogen Gegen Belohnung abzugeben

Kl Ulrichſtr 27 a im Laden
Kleiner gelber Hund mit Halsband zu

gelaufen Abzu holen

Kleine Schloßgaſſe 9 part

R S 50Werden nochmals gebeten ſich morgen
Dienstag Brief voſtl abzuholen

Jch warne hiermit Jedermann meiner
Frau Friederike geborene Jſſebier auf
meinen Namen etwas zu borgen da ich
keine Zahlung leiſte

Löbejün den 8 Mai 1889
Karl Roſemann

S W 5 S Se e SVertörene e e
Elfenbeinbroche auf dem Wege nach

Giebichenſtein verl Abzug geg Belohn
Barfüßerſtr 8 2 Tr

HanptExpedition

Gr Vlrichstrasse 3S
Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis

s Uhr Abends
Verantwortlich für den Inſeratentheil

Adolf Findeiſen in Halle a Saal



r r e d J dnennt x r hamrrrage r re u e un t r nee e eDienstag
n iWeverar Ungeger für Halle und den Saalfreis 14 Mai Nr 44

15 18 und 20 Mark Gute Betten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 80 Mark Hochfeine Herrſchaftsbetten
Ailas Jnlett 42 46 48 Mk bis zu den feinſten Daunen Betten Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garauti
daß ſich ſelbige ſtets locker und weich halten Pfd 60 80 90 Pfg

Einen großen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Preiſe erworben und empfehle äweiße Gänfefedern 1 Mk 1,80 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern Fertige Jnletts zu wirklich ſehr billigen Preiſen

h Bezüge weiß und bunte von 3 Mk 65 Pf an Betttücher ohne Naht 2 Meter lang von 1 Mk 75 Pf an BVarchend
Betttücher 2 Mk Barchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mk an

G Valiume Böhmiſches BettfedernLager Poſtſtraße u RathhausgaſſenEcke
De Auch werden Bettfedern gut und billig U

m

ſaſſons er Kaka oSchokoladejeutscheh

steht noch immer unübertroffen da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit und Erſchein
Nr 3 Mk T 650 per I Kg bei 21 Kg 1,30 M per Kg natürlichem Aroma der Kakaobohne ob alt oder warm Vollendetstebietet jeder Coneurrenz namentlich der auslavaisenher die Fabrikation und en h r r n T ſertionst

S Spitze Di m einen Versuch mit Hallenser Kakao macht denselben anderen Fabrikaten vorzie zr e Wurantiemarke dentscher Sehokoladentabrikan DieGarantiemar Kke deutscherschokoladenfabrikanten bürgt für de
ten bürgt für die Güte un Reinheit des VabrikatesSchobeinienſibri Von r Davich Sohne

ehe

Güte und Reinheit des Vabrikates Einzel Preise v 2 M bis 3,20M pr KoSehoboinſenfibri von fr David Söhne

Male Theater

e b
znner
öbejün

e e ha
N de d ra c S ehe e r ſoll ſe Ciowerke ComtoirDas Wrrrimegere der Schliack schen

Direction Mahortſchitſch Co

Neue Debüts Burgstr 994 von Burgstr 29a C
er 18hPolitaniſche Vyltolieder er KoöckKer 7

r m 98 Sywan liefern unter Garantie bis Ende der Saiſon Vormittag und Nachmittag Eis ger erſ
Produktion auf der Stuhl deck Por amide franco Haus Eis in Fuhren und ganzen Centnern ab meinen Kellern in Halle onners

e v 77 7 p80 Wie aueh andere billige Waaren und Evolutionen a d Kraftringen W un zu billigſtem Preiſe zur
Frl Anna Andersen

Piedeſtalkünſtlerin
Herrn Lomberg und Leidner

Parforce Athleten
Familie Florus
Holzinſtrumentaliſten

Geschwister Andersen
Antipodenſpiele

Frl Toni Ferry Lieder und Walzer
ſängerin

Herr Martin Reuter
Geſangshumoriſt

te Vbeſtehend in Haundſchuhen Cravatten
er ragen und Manſchetten Nor

mal Wäſche Hoſenträgern Schlips
nndeln c wird

l ſheeeeker
ſollte jede Hausfrau in dem älteſten und reellſten Geſchäfte von

Robert Colnm Gr Steinſtr 73
jetzt kaufen

Es bietet das Lager eine großartig ſchöne Auswahl bei ſtreng feſten beiſpiellos
billigen Preiſen

Ein
Partui

l auch
uns aus

er Verſ
üpft die
ziges M
ußliches

U täglich hgr Alrichſlraße 51
ausverkauft

Der Verkauf findet

Vorm 1 und Nachm 7 Uhr ſtatt
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang der

Vorſt 8 Uhr Ende 11 Uhr

Zur Anfertigung aller Arten t blähe Inschriften Firmen Schilder edere m e 7 a r 5 0 S rath zrung un illigster Proeis che unstellung empfiehlt sich Geſtalt tSentüm IBEGeuSem e nze r4 är n geſchmackvoll garnirk S rüſtungGrossartige Auswahl Enäols Geoburtshans von ilen einfackſten bis zu len feinſten gig
P 1 g b en t h a c 0 Große Kuswahl zu nur ſoliclen Preiſen 7 ne J o ge ag envorm Siegmm Maagen Halle a/S Narkt Kaffeeviebe Mehlviebe k Wernieke Schmeerſtraße 13 Wer

S P tt c S Skroſißufwäſckie mit neueſten Formen iſt jedoc5 Il 01 Je 2 o geklagtenG n e e ſowie Drahtarbeiten und Reparaturen rechen ue ca liefert Lidizky tlich zuRathhausgaſſe 1I8 Hof n ert hinläariisen Briten erKisen Br tr dier Fueiderrt C ſt Heiland Drahtwaaren Fabrſſ nene
m zialismusIn allen Breiten bis 350 ectm breit auch in breiten farbigen Streifen Damenſchnei err l S Draht T gen m ws und Darrhorden Fadeix 7

S z g 7 a J nS Wal lein 80 Seidene StoffBeſütze n an 5 Na rer o
7 e r Bänder alle Farben S aor den gert n n r er muthunge Spitzen S Drahtgewebe Drahtgeflechte completeFutterzeuge e e Gefſh gelhäuſer Völler Heck und

8 Flugk
en éraogor Vacht zu billigſten Preiſen eng Matratzen

Schneiderinnen erhalten Rabatt De e re Seelen m Spiratſvannung Roma

Spezialfabrik für S S e Zim he e Die einBierd x di a ppa rate B Huth 4 00 J Grab Dach Baleon und Treppeng eliünder für Sand mich w
Male a S GetreideSortier Cylinder Stachelzaundraht urig 2e e T Wwit im Was a t heutenis t a an i e t i ÄÜÄÜÄÜ Bäcker im Fürstenthal a

Größtes Lager fertiger Apparate und ſämmtlicher Armaturenma ne t Shhweſeriet Sophe s Cröffunng der Sandbäder am 15 d M e re e
t e e Küctrahen mit Helttellen We e e gen e

S in großer Auswahl zu billigen Preiſen Für Damen von 4 Uhr Nachmittags reſervirt wohl zKunze Parkbad Actien Gegellschaft uGartenartikel C gros S en Jetai Giebichenſtein Wittetindſtreße 80 S
als Baum Roſen Georginen und Strauchpfähle aller Längen mit Abſchlagszahlungen geſtattet T uptſtadtund ohne Borke auch grün geſtrichen event mit weißen Porzellan 9 9 U S O T 2 J
ſpitzen Blumenſtäbe und Pflanzenetiquetten aller gangbaren Sorten n 9 I tBonquet Kranz Palmenzweigkiſten rn re Wäſche an apeten Dienstag den 14 d Mts Abends trieb
ſtützen Cocosgarn und Raffiabaſt empfiehlt billigſt e m I e C en geian Schauumannm Halle g gr Steinſtr 31 Neueſte tet Gräſte Answen r G OMBGC G I édek

Oelfarben streichfertig Lacke Hermann Bischoff eTerpentinöl Siccati 45 Gr Ulrichstr 45 er ſorfabricirt und empfiehlt für Wiederverkäufer und Conſumenten billigſt 6 4 r a a en dorthin

Hrnst Piets el eigenfrüher Tapezier u Polſterarbeiten Mein neues Vereinszimmer 40 Perſonen faſſend kamen
Fr Schlüter Söhne werden ſauber und billig angefertigt iſt noch auf einige Tage in der Woche frei a
Merſeburgerſtr 49 Rathhausgaſſe 18 Hof vart JPoSsern e

ſich ſo
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